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Zirkel und Lammstraße-Tcke
nächst Kaijerftr. u. Marktpl.
Briej- od. Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

„vaöische Presse -, llorlrruhe .

Aezua io Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Mouatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.86 .
Durch, den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mt . 2.32.
8 fettige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 16 P ^ .

Anzeige« :
Die ltolonelzeüe 25 Pfg ^
die Rellamezeile 76 Pfg .

Nr . « 6 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .
Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern ^KarlsruherNuterhaltungsvlatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Mnter -Kahr-

_ Q J *
planöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 dir 4V Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahi aller in Larlrruhe erscheinenden Zeitungen .

Karlsruhe , Donnerstag den 9 . Februar 191 l . Telephon-Nr . 86.

Eigentum und Verlag von
A. Thiergarte « .

Chefredakteur: Albert sterroq.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : Marti «
Holzinger , verantwortliii für
Chroml und Residenz Wilhelm
Nomberg , für den Anzeigenteil
A. Niaderrpacher. lämllich m

Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W. MatthSi klrchftr .1L

Auflage :

33000 gpl
gedruckt auf 3 Zwillings -

Rotationsmaschinen.

I « Karlsruhe und nächster
Lmgebuna über

21000
Abonnenten .

27. Jahrgang .

Die Keeresvorlage vor der Reichstags -
Kommission .

— Berlin , 8 . Fsbr . Die Budgetkommission des Reichstages setzte
heute die Beratung der Heeresoorlage fort . Der Wortführer der
Rational liberalen stimmte vorbehaltlich der Prüfung im ein-' Wen der Heeresvorlage zu unter Verzicht auf weitcrgehende Anträge .

on fortschrittlicher Seite wird gegenüber gestrigen Aeutzer -
UNgen des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes dringend gefor¬
dert, daß Deutschland zu einer internationalen Verständigung über
Rüstungssragen mehr Entgegenkommen zeigen möge, als bisher . Zu

.der Borlage äußert auch der fortschrittliche Redner die Hoffnung auf
Verständigung .

Der Vertreter der Sozialdemokraten schließt sich den Aus¬
führungen des fortschrittlichen Redners an . daß man bei Vergleich
der Wehrkräfte der Staaten nicht nur auf die nackten Zahlenverhält -
nisse, sondern auch auf die Bildung und den inneren Wert der Mann¬
schaften Rücksicht nehmen müffe . Der sozialdemokratische Vertreter be¬
tont die Friedens - und Vaterlandsliebe seiner Parteigenossen . Im
Falle eines Angriffskrieges würde kein sozialdemokratisch gesinnter
Soldat auch nur einen Augenblick schwanken , seine Pflicht zu tun .
Aber nirgendwo bestehe bei den Masten der einzelnen Völker Neigung
fix einem Kriege, der überhaupt bei den heutigen Verhältniffen nur
an« in Frage kommen könne , wenn große vitale Volksinteressen auf

dem Spiele ständen. Wünsche die Heeresverwaltung eine Stärkung der
ttonee , und wolle sie in Bezug aus die moderne Wafsentechnik aus der
Höhe bleiben , was vollständig berechtigt sei, dann müsse sie auch
Entgegenkommen zeigen hinsichtlich der modernen Anschauung über
Behandlung der Truppen .

Ein konservatives Mitglied äußert sich über die Möglich¬keit der Realisation der an sich gut gemeinten Verständigungsbestre¬
bungen sehr pessimistisch. Am letzten Ende sei die Wafsenstärke doch
wohl entscheidend . Der Vorlage stimme seine Fraktion zu und er¬kläre sich entschieden gegen den ALrüstungsgedanken .

, Ern Zentrumsredner weist auf Aeußerungen des deutschen
Offiziersblattes hin . das die Vorlage als durchaus ungenügend dar¬
stellt ; er bezeichnet solche .Ausführungen , die stch gegen Vundesrat und
Militärverwaltung richten, als ungehörig und ersucht den Kriegs¬
minister. ihnen entgegenzuwirken.

Von fortschrittlicher Seit « wird erneut eine Anfrage
an den Kriegsminister gerichtet nach Reform in der Rechtspflege und
der persönlichen Behandlung der Mannschaften und des Offizierkorps .
Das Schweigen des Kriegsministers fei wohl in der Stellungnahmedes Militärkabinetts begründet .

Der Kriegsminifter erwidert , daß diese Angelegenheit mit
der Militärvorlage nur im losesten Zusammenhang « stehe.

Auf Anregung eines Vertreters des Zentrums nimmt der Schatz¬
sekretär zur Deckungsfrage Stellung und erklärte , daß er die Ver¬
antwortung für die Deckung im ganzen übernehmen könne. Die Ver¬
teilung der Ausgaben auf die einzelnen Jahre des Ouinquennats
muffe der finanziellen Leistungsfähigkeit der einzelnen Jahre Vor¬
behalten bleiben .

Der Kriegsminifter betont die volle Uebereinstimmung der
seeresverwaltung mit dem Reichsschatzamt, die Verteilung der Aus
gaben auf die einzelnen Jahre den jedesmaligen Etatsverhandlungen
vorzubehalten .

Auf Anfrage eines Vertreters der Sozialdemokraten ,wie es bei diesem Mehrbedarf mit der Beteranenfürsorge stehe, er¬
klärt der Schatzsekretär, daß der zugesagte Mehransatz von 8 Millionen
für die Beteranenfürsorge sowohl für 1911 als auch für die folgen¬den Jahre unverändert in Geltung bleibe .

Mit Rücksicht auf die Erklärung des Schatzfekretärs wird die
Beratung abgebrochen. Nächste Sitzung Donnerstag .

Iliege .
< Roman von Horst Bodemer .

<18. Fortsetzung .) N-chdrll -: tttSolnt.
Tantchen zuckte die vollen Schultern und wendete sich ihrer

Nichte zu.
„Liebes Kind, da nun einmal das Gespräch auf diesen Leut¬

nant Meitzen gekommen ist, können wir uns ja gründlich über
ihn heute unterhalten und dann die ganze Geschichte abgetan
sein lassen !"

Erna Elottingk gab sich die Mühe , das gleichgültigste Ge¬
sicht von der Welt zu machen . Sie besaß wirklich eine ganze
tüchtige Portion Energie und sagte sich : Wozu stch aufregen ,über's Jahr ist doch alles in schönster Ordnung !

Herr von Bleckertz aber schmunzelte , er hatte in 's Schwarze
getroffen, kannte doch seine Frau , war die Uhr aufgezogen, stand
sie auch nicht eher still, als bis sie abgelaufen war !

„Muß ein ganz brillanter Reiter sein"
, brummte er vor

sich hin .
So — nun geriet der Pendel in Schwingung !
.Lieber Magnus , für uns sind doch hoffentlich nicht allein

die Reitfähigkeiten maßgebend !"
Der sog erst einmal gelassen an seiner Zigarre .
„Ganz gewiß nicht , . . . obgleich , . . . verzeih halt

schon und erspar mir die Details !"
„Unerhört !

" Frau von Bleckertz wurde krebsrot im Gesicht,
jetzt war ihr Blut in Wallung geraten , nun brauchte er in der
nächsten Biertelstunde kein Wort mehr zu sagen. Nur , um die
Hitze noch ein wenig anzufachen, nickte er seiner Nichte freund¬
lich zu.

„Also , mein Kind , als dein Vater mir schrieb , wie die
Dinge stehen , da Hab ich mich sofort hingesetzt und an meine
Freundin , Frau von Sucksen geschrieben . Ihr Mann ist Oberst
zur Disposition , sie leben in Bonn . Und weißt du , was sie mir
geantwortet hat ? Einfach unmöglich für deine Nichte, in diese
Familie hineinzuheiraten !"

Die Verfassung für GlsM -Kolhringen .
— Berlin . 8. Febr . (Tel .) Die Kommission zur Vorberatung der

Bersastung für Elsaß-Lothringen trat heute unter dem Vorsitz des Ab¬
geordneten Prinzen Carolath (natl .) zusammen. Zunächst fand eine
allgemeine Br >prrchung statt . Sie drehte sich um die Stellung von
Elsaß-Lothringen im Reich nnd um die Frage , wer Träger der
Staatsgewalt in Elsaß-Lothringen sein solle.

Es lagen Anträge der Sozialdemokraten vor , die unter Ausschal¬
tung des im 8 1 als Träger der Staatsgewalt vorgesehenen Kaiser :
bestimmten, daß die Staatsgewalt in Elsaß -Lothringen durch da :
elsaß -lothringische Voll ausgeübt und die Regierungsgeschäste durch
einen vom Landtag aus seiner Mitte mit absoluter Mehrheit gewähl¬
ten Regierunzsausschuß besorgt werden sollten.

Das Zentrum hatte beantragt , Elsaß-Lothringen solle einen selbst¬
ständigen Bundesstaat bilden und im Bundrsrat durch drei Stimmen
vertreten sein . Dieser Antrag wurde von sozialdemokratischer und
fortschrittlicher Seite unterstützt, von den Rationalliberalen insoweit ,
daß eine Vertretung im Vundesrat ebenfalls gefordert und im übrigen
die Beibehaltung des Kaisers als Trägers der Staatsgewalt für er¬
forderlich erachtet wurde.

Der Redner des Zentrums wies darauf hin , daß der Antrag die
Richtung der Entwicklung zur vollen Autonomie bezeichne . Ein kon¬
servatives Mitglied erklärte , daß an sich die Errichtung eines weiteren
Bundesstaats für die Konservativen kein Hindernis sein würde , daß
aber der Entwurf angesichts der Vorfälle in Elsaß -Lothringen nicht
geeignet erscheine , das Ziel , Zufriedenheit herbeizuführen , zu erreichen,
anderseits wichtige Waffen aus der Hand gebe .

Von elsaß-lothringischer Seite wurde insbesondere darauf hin¬
gewiesen, daß die nach Behauptung der Sozialdemokraten in Elsaß -
Lothringen herrschende Stimmung für die republikanische Bersastung
durch die historische Entwickelung und die in ihr zutage getretenen
Tatsachen widerlegt werde.

Staatssekretär Delbrück gab am Schluß der Erörterung die
Erklärung ab , daß die Errichtung eines selbftändischen Bundesstaates
für die verbündeten Regierungen unannehmbar sei . Er wies auf die
Fortschritte hin , die die Vorlage in der Richtung einer selbständigen
Stellung für Elsaß -Lothringen und einer liberalen Gestaltung der
Lander -vertetung brächte, und empfahl demgemäß die allmähliche Ent¬
wickelung , wie sie von Bismarck bereits ins Auge gefaßt worden sei,und bezeichnete die Vorlage als einen wichtigen Schritt zu dieser all¬
mählichen Entwickelung. Man wolle die Rechte Elsaß -LothringensaüÄbauen. An die Stelle des Landesausschustes solle ein aus zweiKammern bestehender Landtag vorgeschlagen werden. Das Wahlrechtwird verbessert und nähere sich dem Reichstagswahlrecht . Damit sei
nicht gesagt, daß nun das Reichstagswahlrecht in den Bundesftaaten
eingeführt werden müffe . Staatssekretär Dr . Delbrück konstatiert zum
Schluß die großen Meinungsverschiedenheiten in der Kommission.
Zwischen den verschiedenen Wünschen halte die Borlage die Mitte .Es habe keine geringe Mühe gekostet, bis fie in dieser Form hätte vor-
gelegt werden können, lleber die Borkage hinausgehen , heiße di«
Berfaffungsreform vertagen.

Fortsetzung der Beratungen morgen Donnerstag .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

t . Berlin , 9 . Febr . Gestern war kein Hammelsprung nötig , um
festzustellen , daß der Zentrumsanttag über die Verteilung der Geschäftebeim Landgericht durch das Präsidium an gemeinsamen Sitzungenmit großer Mehrheit angenommen sei. Aber auch heute zeigt sich bei
der Weiterberatung des Kerichtsverfastuagsgesetzes die Wirkung des

Aber da kam sie bei Erna Elottingk an die Rechte.
„Liebes Tantchen, ich dank dir zwar für dein großes Inter¬

esse , aber ein Kesseltreiben auf mich laß ich nicht zu ! Ich soll
Frieden halten vorläufig und Hab die feste Absicht , mein Ver¬
sprechen zu halten , da darf ich wohl auch erwarten , Ihr legt
Euch Reserve auf — in diesem Punkte ! Ich will den Leutnant
Meitzen heiraten , und ob die Familie so ganz in den Rahmen
ostpreußischer Granden paßt , ist mir - herzlich einerlei ! Herr
Meitzen ist Offizier, ich Hab ihn lieb , also" . . . .

Herr von Bleckertz rieb sich mit beiden Händen vergnügt
die Oberschenkel.

„Bravo Marjell , bravo ! Jotte nee, in dir steckt Mumm !
Latz die dammliche Bande reden was fie will . Ein Tausend¬
sassa , der seinen Schinder selbst trainiert und den Ehrenpreis
Seiner Majestät , — „die Armee"

, — gewinnt ! Also das ist
frisches Reiterblut ! Und ein solcher Kerl wird auch wissen, wie
man ein nettes Mädel in die Arme nimmt ! Kinder , Ihr seid
jung , pfeift auf die Klatschbasen , habt Euch lieb , seid fruchtbar
und mehret Euch" . . .

„Magnus !
"

„Schon wieder mal ! Ra immerzu . Also Marjell , wenn
dir 's mal miserabel ums Herz rum wird , dann kommst du zu
mir , dich kuriere ich !"

Frau von Bleckertz nahm ihre Nichte bei der Hand .
„Komm , Erna , es ist Onkels alte Gewohnheit , sich immer

in Opposition zu setzen , wenn er 's auch gar nicht so meint !"
„Aber Trautchen, doch, es ist mein blutiger Ernst " . . -
„Dann um so schlimmer !"
Erna Elottingk verließ mit der Tante das Zimmer . Aber

seit diesem Tage hat sie jede Gelegenheit benutzt, um mit ihrem
Onkel zu reiten , zu fahren oder über die Felder zu geh^n . Und
der hat sie in ihrem Vorhaben kräftiglich bestärkt.

„Ach , wecht du"
, hat er eines Tages gesagt, „alte Jungfer

werden ist ja nischt, besonders nischt für ein temperamentvolles
Frauenzimmer wie du eines bist ! Und schon die alten Familien ,' sehr gut und schön, aber es gibt auch noch 'ne andere Zuchtwahl ,

Moabiter Prozesses. Ueber eine Stunde streitet sich Genosse Heine
mit dem preußischen Eeneralstaatsanwalt herum , ob die Staats¬
anwaltschaft beim Moabiter Prozeß tendenziös gehandelt hat , als die
durch geschickte Verbindung beantragte , sämtliche Sachen vor die
dritte Strafkammer , die bis dahin gefürchtete Lieber - Kamrmer zu
bringen . Herr Heine wollte derartige Dinge für die Zukunft unmög¬
lich machen, indem er vorschlug , ganz schematisch die Anklagen nach den
Anfangsbuchstaben der Angeklagten auf die einzelnen Kammern zu
verteilen und, wenn mehrere Angeklagte vorhanden seien, den An¬
fangsbuchstaben des ältesten von ihnen als maßgebend zu betrachten .
Das lehnte man aber ab.

Dann kam nochmal ein schwacher Abglanz der Assessoren - und
Hilfsrichter -Debatte . Volkspartei und Sozialdemokratie wünschten,
oaß das Amt eines in Strafsachen erkennenden Richters bei,der Straf¬
kammer nur von einem ständig angestellten Richter versehen werden
könne . Da das nur eins Konsequenz des schon angenommenen Antrag »
war , wonach bei den Schöffengerichtender in Strafsachen erkennende
Richter ständig angestellt sein muß, nahm man auch die Anträge an .

Zu einer langen und ausgedehnten Aussprache führte der 8 73 ,
der die Zuständigkeit der Schwurgerichteerheblich einschränkt und ihnen
die Fälle der Urkundenfälschung, der Amtsdelikte und des Konkurses ,
die sie bisher hatten , nimmt , weil in solchen komplizerten Fällen der
Laienrichter doch nicht die nötige Detailkenntnts besttzt . oder weil in
anderen Fällen , die leichter liegen, stch die Aufbietung des großen
Schwurgerichtsapparates nicht lohnt . Sozialdemokratie und Fort¬
schrittler beantragen darauf , die alte Zuständigkeit des Schwurgerichts
wieder herzustellen und verteidigen lebhaft diese Jnstttution , die sich
im Rechtsempfinden des Volkes aufs glänzendste bewährt habe . Die
Regierung ließ erklären, sie sei gar nicht für Abschaffung der Schwur¬
gerichte, sondern sie wolle das Jnstttut sogar lebensfähiger machen,
dadurch, daß sie ihm Dinge adnehme, die nicht zu seiner Kompetenz
gehörten und nur geeignet seien , die Krittk an den Schwurgerichts¬
urteilen zu vermehren . Ueber dieses Wohlwollen war man fteilich im
Hause recht geteilter Meinung .

Es meldet stch auch eine Reihe von Schwurgerichtegegner «, unter
ihnen der streitbare Antisemit Graes, der besonders den Essener Justiz¬
irrtum zur Begründung heranzog und so kam man allmählich in eine
große Debatte hinein , ob die Schwurgerichte gut oder schlecht seien.
Lustig war dabei das -Iuterurezzo , als Genoste Stadthagru . zu beweisen
suchte, die Schwurgerichte seien urdeutschen Ursprungs , das Jnstttut des
Staatsanwalts dagegen französisch und das der Schöffengerichte
hebräischer Herkunft.

Einen Ordnungsruf setzte es für den Abgeordneten Heine ab , der
den Richtern im Essener Prozeß einen verbrecherische « Gebrauch ihrer
Redekunst vorwarf , weil fie die Geschworenen zu einer falschen Rechts -
anstcht gebracht hätten . Der langen Reden kurzer Sinn war aber der ,
daß man die volksparteilichen und sozialdemokratischen Anträge ab -
lehnte und bei der Kommissionsfaffungblieb.

Dann vertagte man sich — ein seltener Fall — schon vor 6 Uhr auf
morgen zur Weiterberatung des Gesetzes.

Der Antimodernistenerd .
= Stuttgart . 8. Febr . Das klerikale „Deutsche volkoblatt " er¬klärt in einem Artikel, daß sämtliche Mitglieder der Fakultät auf dem

dogmatische« Bode« ständen, der durch die Enzyklika „Pascendi "
und den Eid verteidigt werde, und daß von sämtliche« Mitgliedernder Fakultät in irgend einer Form Aeußerungen vorliegen , wonachder Eid i« jenem Falle hätte geschwore« werden müssen. Zugleichwird aber vom „Deutschen Volksblatt " als möglich zugegeben, daß
namentlich ansänglich, wo die Sache nicht so geklärt gewesen sei, r«
Einzelnen Schwierigketten zu bestehen schienen und in privaten Ge¬
sprächen erörtert worden seien, die durch unerklärliche Indiskretionendazu benutzt werden konnten, um die Behauptung einer prinzipiellen

verzeih schon , aber al» Landwirt versteh ich was davon , eine
Blutauffrischung tut von Zeit zu Zeit mal not ! Und wenn ichmir meine Sprößlinge , diese Salontiroler , ansehe, mit dem
schon recht eingerosteten Gehirn , da möcht ich aus der Haut fah¬
ren ! Der Horizont wird zu eng, das Blatt zu träge , ich werchj
mich 'nen mal den Deibel drum kümmern, ob meine Schwieger¬
töchter ihren Stammbaum bis Albrecht den Verschleimten zu¬
rückverfolgen können , wenn es taufrische Mädels find und übet
das nötige Kleingeld verfügen, also: denn man zu !" —

Das Verhältnis zu „Tantchen" wurde immer kühler , die!-
„Jungens " kehrten mit großen Fretzkisten ausgerüstet , wieder
nach Königsberg zurück , das kleine Eoufinchen machte Erna
Elottingk nicht den geringsten Spaß , dafür attachierte fie sich!
immer mehr an Onkelchen und als ihr der Vater Anfang Sep¬
tember schrieb, er werde fie nach dem Manöver abholen , da ant¬
wortete sie ihm, er möge doch erst Anfang Dezember kommen ,
es fei ihr peinlich, gleich, nachdem Meitzen sein Kommando a«*
getreten , wieder nach Hause zu kommen, dadurch werde der
Klatsch geradezu herausgefordert. Und als fie die Antwort auf
diesen Brief erhielt , huschte ein zuftiedenes Lächeln über ihr
Gesicht. So war 's recht, der Vater hatte Sehnsucht nach ihr ,
willigte zwar ein, aber zwischen den Zeilen konnte fie unschwer
herauslesen , wie schwer es ihm geworden war , ihr den Wille «
zu lassen ! . . . Na . das würde er auch noch in anderer Bs ,
ziehung tun müssen! Ohne Kampf gab's eben keinen Sieg ! . . .
Und auf diesen grandiosen Gedanken hatte fie eigentlich Onkel¬
chen gebracht, der dem Himmel dankte , daß er endlich einmal ei«
vernünftiges „Weibsbild " um sich hatte . Das hieß bei ihm :
Eines , was nicht ohne weiteres so tanzte, wie seine lieb « Fra «
Pfiff !

XI .
Zn der kleinen hinterpommerschen Garnison und auf d««

umliegenden Gütern wurde natürlich über die plötzliche Ab¬
reise Fräulein von Elottingks tüchtig geklatscht ! Und was
man sich zusammenreimte, stimmte ungefähr mit der Wahre .



Sette 2 Dadifche Mreffe ^ MkttagLlatt. Donnerstag de« S. AeLr. 1911. Nr . AA
eine neueste Maßnahme von jeder Härte und Unbilligkeit
srei. Er hat damit einen Weg gezeigt, auf dem der durch
den Antimodernisteneid in drohende Nähe gerückte Konflikt
zwischen Kirche und Staat , soweit er wenigstens um die
staatlich angestellten Lehrer geistlichen Stande » sich dreht , in
friedlicher Weise geschlichtet werden kann. Daß damit die
geistliche Unterrichtstätigkeit an den höhere« Schulen in einer
Weise eingeschränkt wird , daß sie den Ansprüchen der Kirche
nicht mehr genügend erscheinen wird , ist eine Folge , die einzig
aus das Schuldkonto der kurialev Politik der letzte« Zeit zu
setzen ist ."

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich.

— Berlin, 9. Febr. Wie uns der Hauptausschutz für die staat¬
liche Penstonsversicherung der Privatangestellten mitteilt , wird der
große Deutsche Privatangestellten -Tag auf den 19. Februar , vormit¬
tags , nach Berlin einberufen werden . Es ist dafür die „Neue Welt ",Berlin , Hasenheide 108/114, in Aussicht genommen. Der Hauptsaal
faßt etwa 4500 Personen , während im Nebensaale noch 2000 Personen
tagen können. Es wird erwartet , daß Privatangestellte aller Berufe
aus dem ganzen Reiche daran teilnehmen . Die größeren Vereine
werden sicherlich durch Abordnungen vertreten sein. Der Privat¬
angestellten-Tag soll zu dem Gesetzentwurf einer Privatangestellten -
Derficherung, der jetzt dem Bundesrate vorliegt , Stellung nehmen. Da
das vorgeschlagene Gesetz die Privatangestellten aller Berufe ein¬
schließt — kaufmännische wie technische Angestellte, Werkmeister,
Bureaubeamte jeder Art , Redakteure und Journalisten , landwirtschaft¬
liche und Forstbeamte , Bühnen - und Orchestermitglieder — so ist eine
starke Beteiligung zu erwarten . Frühere Veranstaltungen dieser Art ,die im Laufe der ziemlich weit zurückreichenden Vorbereitungen dieses
Gesetzes stattfanden , waren die Privatangestellten -Tage zu Leipzig am
13. Mai 1906 und zu Frankfurt a . M . am 17. November 1907.

Die Zündholzfabrikante «.
---- Berlin , 8. Febr . Die Vertreter der deutschen Zünd -

holzfabriken berieten gestern von neuem über die Lage ihres
Gewerbes . Es wurde festgestellt , daß nur etwa 45 Prozent
des früheren Absatzes abgefetzt würden , und da die Fabriken
auf den früheren Absatz kontingentiert seien, so sei die Folge
eine Ueberproduktion und ein Rückgang der Preise . Es müsse
die Besteuerung der Ersatzmittel und eine Reduktion der Kon¬
tingente verlangt werden . In diesem Sinne will , wie die
„Frkf . Ztg ." meldet, die Versammlung beim Reichsschatz¬
sekretär vorstellig werden.

Zum Eerichtsverfassungsgesetz .
— Berlin , 8 . Febr . (Tel .) Zur zweiten Beratung des Entwurfs

eines Gesetzes betr . Aenderunge « des Eerichtsverfasiungsgefetzes be¬
antragen Abg . Dr . v . Dziembowski (Pole ) u. Genossen :

ä ) in § 187 den Abs. 1 (Eerichtsverf .-Eesetz) wie folgt zu fassen :
„Wird un^ r Beteiligung von Personen verhandelt ^ die nach ihrer
Erklärung der deutschen Sprache nicht hinreichend mächtig sind, so ist
ein Dolmetscher hinzuziehen.

"
b) hinter § 11 des Einführungsgesetzes folgenden 11 e zu fetzen :

„Wer die in 8 187 Abs. 1 des Gerichtsverfassungsgesetzes bestimmte
Erklärung wider besseres Wissen abgibt , wird mit Geldstrafe bis zu
150 Ji oder mit Hast bestraft ."

Außerdem beantragen dieselben Abgeordneten zu 8 187 des Ee-
richtsverfassungsgesetzes folgende Resolution : „Die verbündeten Re¬
gierungen seien zu ersuchen , dafür Sorge zu tragen , daß in gemischt¬
sprachige« Bezirken eine genügende Zahl von Richtern angestellt wird ,
die die Dollssprach« beherrschen."

Oefterreich -Urmarn .
— Budapest , 8. Febr . (Tel .) Der Heeresausschuß der ungarischen

Delegation hat nach vertraulichen Aufklärungen des Kriegsministers
über verschiedene Anfragen das Heeresbudget als Grundlage für die
Spezialdebatte angenommen. Nächste Sitzung morgen.

Die italienische Rechtsfakultät .
— Wien, 8. Febr . (Tel .) Im Budgetausfchuß des Abgeordneten¬

hauses »stellte Skedl einen Kompromißantrag , wonach die italienische
Rechtsfakultät vier Jahre lang ihren Sitz in Wien haben und später in
einem Orte innerhalb des Wohngebietes des italienischen Bevölke¬
rungsteils in Oesterreich errichtet werden solle .

Unterrichtsminister S t u er y k h trat für diesen Antrag ein und
sprach die Erwartung aus , daß die Lösung des Problems der italieni¬
schen Rechtsfakultät von guter Borbedeutung für die Lösung anderer
schwieriger Hochschulprobleme sein werde, die mit der Frage der italie¬
nischen Fakultät nicht verquickt werden sollen.

Rußland .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Oderbaurat Heinrich Laffinone in Karlsruhe
die untertänigst nachgefuchte Erlaubnis zur Annahme u . zum Trage, :
des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Abteilung des Eroßherzoglich
Sächsischen Hausordens der Wachsamkeit oder von, weißen Falken zu
erteilen .

Dom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 19 . Dezember 1910 Eerichtsassessor Emil Schmidt aus Tiengen
als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Radolfzell und gleichzeitig beim
Landgericht Konstanz mit dem Wohnsitz in Radolfzell zugelassen
worden.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 9. Januar 1811 Eerichtsassessor Oskar . Koppel aus Karlsruhe ,
als Rechtsanwalt beim Landgericht Karlsruhe mit Wohnsitz in Karls¬
ruhe zugelassen worden .

Kadifche Chronik .
=t= Büchig (A. Karlsruhe), 8. Febr. Gestern wurde die Tochter

eines hiesigen Bürgers in der , elterlichen Wohnung tot aufgefunde«.
Es ist noch nicht festgestellt , wodurch der Tod des Mädchens herbei¬
geführt worden ist. Gerüchtweise verlautet, daß es sich entweder um
einen Selbstmord oder um ein Verbrechen handeln könne . Gericht¬
liche Untersuchung wurde eingeleitet .

0 Pforzheim , 8. Febr . Auf der Baustelle des neuzuer¬
stellenden Rathausanbaues wurde der 34jährige Arbeiter
Geiger von rutschendenErdmassen und Schottermauerwerk ver¬
schüttet und sofort getötet . Der Verunglückte hatte seine
Arbeit erst heute ausgenommen.

ck . Mannheim . 8. Febr . Der 47 Jahre alte , au» Biebrich
a. Rh . gebürtige Maschinist Wilhelm Faber ist am Sonntag
nacht anscheinend beim Betreten des Bootes „Mainz " der
Firma Franz Minthe , Mainz , das im Rosengarten auf der
Gemarkung Lampertheim vor Anker liegt , in den Rhein ge«
stürzt und ertrunken . Er war am Sonntag in seiner Hei¬
mat . Sein Hut wurde in der Nähe des Bootes gefunden,
ferner ein Paket auf dem Gangbord . Die Leiche ist «och
nicht geländet .

Oftersheim (A. Schwetzingen) , 8. Febr . Hier ist der
älteste Mann unseres Ortes , Landwirt B . L. Kurz» im Alter
von 94 Jahren gestorben.

-f - llnterschwarzach (A. Eberbach) , 8. Febr . Wegen
Wechselfälschung wurde letzte Woche der Bretterhändler Bern¬
hard verhaftet und ins Amtsgefängnis Eberbach eingelieferr .
Gestern wurde auch dessen Ehefrau verhaftet . Zm ganzen soll
Bernhard 88 Wechsel gefälscht haben . Eine Etzlinger Firma
ist hierbei mit 18 800 Mark beteiligt . — Vorgestern war die
Staatsanwaltschaft in Aglasterhausen , um auf dem Postamt
wegen der Wechselfälschungen Untersuchung zu führen . Es
soll nämlich ein Postbote die Wechsel , statt fie den betreffen-
Leuten auszuhändigen , jeweils dem Bernhard gegeben haben,
wodurch es auch möglich war , daß derselbe sein Treiben so
lange ungestört fortsetzen konnte.

/ \ Baden-Baden, 8 . Febr. In dem Werkhofe der Kohlenhandlmrg
von August Frey in der Lichtentalerstraße hierselbst fiel heute ein
Arbeiter von einem Wagen auf den Hof hinab und war sofort tot.
Ob der Sturz vom Wagen oder ein Herzschlag die Todesursache ist,
muß erst die Untersuchung feststellen .

: : Bühl , 8. Febr . Zm Steinbruch bei Lauf stürzte der
61jährige Arbeiter Ehr . Schindler eine 28 Meter hohe Stein¬
wand hinab und erlitt so schwere innere Verletzungen, daß
der Tod alsbald eintrat .

( -) Oppenau (A. Oberkirch) , 8 . Febr . Der 79jährige
hier wohnhafte Ehr , Birk hat sich infolge geistiger Störung
erhängt .

) ( Königsfeld (A . Villingen ) , 8. Febr . Nachdem der
bisherige Bürgermeister Adolf Fürter eine Wiederwahl ab¬
gelehnt , wurde Kaufmann Christ . Stamm zum Ortsvvrstand
gewählt .

Waldshut , 8. Febr . Die Pocken -Epidemie an der
Schweizer Grenze hat einen zweiten Todesfall gefordert . Am
Sonntag wurde eine zweite Impfung vorgenommen , die erste
war speziell für diejenigen , die noch nie geimpft worden wa¬
ren , während am Sonntag auch solche geimpft wurden , bei
denen seit der letzten Impfung mehr als 6 Jahre verflossen
waren .

— Petersburg , 9 . Febr . (Tel .) Dir Duma nahm eine Ueber-
gangsformel an , in der darauf hingewiesen wird , daß der Trauersall
der im vorigen Jahre erfolgten Havarie des Linienschiffes „Sslasa "
nicht alleinstshe. Er fei das Resultat nicht nur der Unachtsamkeit und
Nachlässigkeit einzelner Amtspersonen , sondern des ganzen Dienstes
und des ganzen Systems im Marinemintsterium , wo eine falsche Or¬
ganisation und ein Mangel an erfahrenen und gut geschulte « Spezia¬
listen herrsche .

Z Engen , 8. Febr . In einer hier stattgefundenen Versammlung
der auch die Abgeordneten Hilbert und Schmid anwohnten , wurde
über die Schritte beraten , die vorgeschlagen werden sollen, um das alte
Bahnprojekt Engen -Renzingen etwas rascher der Verwirklichung zu-

i zuführen . Auf Kosten der interessierenden Gemeinden soll jetzt in
| erster Linie ein genaues und ausführliches Bahnprojekt ausgearbeitet

werden, um daraus über die Kosten der projektietten Bahnlinie zu-
, verlässige Unterlagen zu bekommen. Große Schwierigkeiten im Be¬
treffe des Vauterrains sind bei dieser Bahn nicht zu überwinden . Bei

s der Behandlung dieser Bahnbaufrage im Landtag wurde vom Re -

.WWeljr.mtß zu lancieren . Schließlich erklärt das „Deutsche Bolks-
blatt : „Sämtliche Mitglieder der Fakultät haben aus denselben Er -
wägungeu heraus wie die Fakultäten von Bonn nnd Münster von
dem vom Papste ihnen aus wichtigen Gründe « zugeftandenea Recht
Gebrauch gemacht, den Eid nicht zu leisten."

= Stuttgart , 8 . Febr . Das bischöfliche Ordinariat in
Rottenburg hat nach dem „Schwäb. Merkur " nunmehr auch
allen katholischen geistlichen Eymnasialprofefforen Württem¬
bergs die Aufforderung , den Modernisteneid zu leisten, nach¬
träglich zugesandt.

* Freiburg . 8. Febr . Wie der „Frbg . Ztg .
" von zuver¬

lässiger Seite mitgeteilt wird , ist die auch von uns übernom¬
mene Meldung des „Neuen Jahrhunderts "

, das Mitglied der
theologischen Fakultät unserer Universität , Herr Professor Dr .
Vraig habe den Antt -Modernisten -Eid geleistet, unzutreffend .

Stratzburg , 8 . Febr . Der katholisch -theologischen Fa¬
kultät der Straßburger Universität scheint es mit ihrer ge¬
legentlich der Rettorwahl abgegebenen Zusicherung, ihre Mit¬
glieder würden den Modernisteneid nicht ablegen , nach einer
Meldung der „Frkf . Ztg .

" nicht sehr ernst zu sein. Jetzt , wo
ihr Mitglied Professor Ehrhard Rektor ist , hört man nicht
nur , wie schon gemeldet, daß drei Professoren den Modrr -
nisteneid geschworen haben , sondern die „Frkf . Ztg .

" erfährt
auch, daß auf der Vorfchlagsliste der Fakultät betreffend die
Nachfolgerschaft des zum Bischof in Speyer ernannten Profes¬
sors Faulhaber an erster Stelle ein Professor genannt ist, der
den Modernisteneid bereits abgelegt hat .

* • * •
Berlin , 9. Febr . Die Blatter berichten über die bevorstehenden

neuen Erlasse des Papstes . Die in der „Enzyklika Pascendi " vorgesehe¬
nen geistlichen Beiräte für Redaktionen der Zentrumsblätter , die als
Aufsichtsbehörden und Zensoren zn dienen hatten , sollen nunmehr in
Wirlsamkeit treten . Ferner soll das Dekret, das den Geistlichen die
Beteiligung an geschäftlichen Unternehmungen aller Art , auch gemein¬
nützige,! wie Raiffeisenkassen und Genossenschaften ufw., verbietet ,
energisch durchgcführi werden . Es soll auch scharf darauf gesehen wer¬
den, daß Geistliche keine andere Kleidung tragen als die Soutane und
das Eingulum ; ein anderer Erlaß verbietet , wie schon gemeldet, den
EristlichM den Besuch von Theatern und Restaurants , es sei denn , fie
hätten düzu die bischöfliche Erlaubnis .

Tie Badische Unterrichtsbehörde und der Anti «
modernisteneid.

-- Karlsruhe , 9. Febr . Der „Bad . Beobachter" schreibtin einer Besprechung der offiziösen Verlautbarung der
„Straßb . Post" zu der Haltung der badischen llnterrichts -
dehörde gegenüber den staatlich angestellten Lehrern , welcheden Antimodernisteneid verweigern :

„Der Gr. Oderschulrat hat sich , wie uns versichert wird ,vor einigen Tagen amtlich und schriftlich daraus berufen , daß' das Eroßh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter -
-richts bestimmt habe, daß katholische Geistliche, welche von
jetzt ab die Prüfung behufs Verwendung als Lehrer an höhe¬
ren Lehranstalten ablegen , falls sie den Antimodernisteneid
geleistet haben , in den höheren Lehranstalten nur mehr fürden Religionsunterricht verwendet werden dürfen ."

Der „Beobachter" verlangt vom Staatsminister in feiner
Eigenschaft als Minister für Kultus und Unterricht hierzueine Erklärung , ob dieses Vorgehen des Oberschulrates seine
Billigung finde.

Dieselbe Angelegenheit wird in einem Karlsruher tele¬
graphischen Bericht der „A 51 n . Zeitung " von einem we¬
sentlich anderen Standpunkte aus beurteilt . Da heißt es :

«Nach einer Mitteilung des leitenden Zentrumsorgans ,
>des „Badischen Beobachters"

, hat die oberste Schulbehörde in
Sachen des Antimodernisteneides eine weitere hscherfreuliche
Entscheidung getroffen . Darnach dürfen künftighin geistliche'Lehrer , die von jetzt ab die Prüfung zur Erlangung der Un¬
terrichtsbefähigung für Lehrer an höheren Lehranstalten ab-
kegen, falls sie den Antimodernisteneid geleistet haben , nur
noch Religionsunterricht erteilen . Es wäre wünschenswert,
wenn unsere Regierung nicht auf halbem Wege stehen bliebe,
sondern auch die weitere Folgerung aus ihrem bisherigen

.Vorgehen zöge, dadurch, daß sie schon jetzt alle geistlichen Leh¬
rer an badischen höheren Schulen , die den Antimodernisteneid
geleistet haben , auf die Erteilung des Religionsunterrichts
beschränkte . In der gesamten liberalen Presse hat das bis¬
herige Vorgehen des Oberschulrats Zustimmung gefunden.

„Die badische Regierung hat mit dieser Maßregel ein
beachtenswertes Beispiel gegeben, das sich auch anderwärts
zur Nachahmung empfehlen dürste . Da der badische Ober¬
schulrat den geistlichen Lehrern , die den Antimodernisteneid
nicht leisten wollen, den Schutz de» Staates zugesagt hat , ist

heit überein . Als nun noch einige Tage später MeißensKommando auf Militärtelegraphenschule nach Berlin durch
Regimentsbefchl bekanntgegeben wurde , trieb der Klatsch von
neuem üppige Blüten .

Es kamen böse Tage für den jungen Offizier ! Man be¬
obachtete ihn scharf, und wenn er im Kasino erschien oder an
dem großen Tisch im .Kronprinzen von Preußen "

, an dem
man mit de« Honoratioren beim Dämmerschoppen zusammen-
kanl , konnte er öfters wahrnehmen , daß bei seinem Eintritt
das Gespräch jäh verstummte , man sich räusperte und dann
mühselig den Faden wieder anknüpfte . Er hätte kein Mensch
von Fleisch und Blut sein müssen , wenn ihm das nicht auf
die Nerven gefallen wäre !

Als er eines Tages feine „Schaute" über die Hinder¬
nisse auf dem Ererzierplatz steuerte, traf er mit seinem Ritt¬
meister zusammen.

„Reiten wir ein bischen spazieren. Fliege , ich möchte
mal mtt Ihnen einen kleinen Privatdiskurs abhalten !"

And als sie durch den Hochwald in Schritt nebeneinander
ritten , blies Herr von Söllow die Nasenflügel auf .

„Hm — also, ich bin durchaus nicht neugierig , schon weil
es auf der Hand liegt , wie die Aktien momentan stehen —
elende Baisse —, aber auf Ihrem Gesichte wetterleuchtet 's
jetzt reichlich oft , liebe Fliege , da wär 's vielleicht ganz an¬
gebracht, ich, als immerhin schon alter Knabe , hülfe Ihnen
wenigstens über die Zeit bis zum ersten Oktober hinweg !"

Meitzen wußte , daß es gut gemeint war , aber was sollte
er sagen? Zu schweigen war er wohl dem Obersten wie
Fräulein von Elottingk schuldig .

„Vielen Dank, Herr Rittmeister ! Ich bitte , mir 's nicht
übel zu nehmen, aber 's ist schon besser, jetzt schweigen alle
Flöten !"

„Auf die Antwort war ich gefaßt ! . . . Aber damit Sie
wissen , daß Ihr Rittmeister Sie nicht in der Bredouille

stecken läßt , habe ich mir vor ein paar Tagen die Leutnants
gekauft unb Hab ihnen zu verstehen gegeben, sehr deutlich,mein Lieber , daß man Sie nicht mit neugierigen Blicken und
ähnlichen Albernheiten plagt ! Den Meinhardt Hab' ich mir
besonders vorgenommen, ich mutz sagen, er hat mir eigent¬
lich zum ersten Male grandios gefallen ! Er hat zu mir
gesagt: Herr Rittmeister , wir häben uns immer ein bis¬
chen gehäkelt, und die Fliege ist nun mal in seinen Ant -
wotten nicht gerade wählerisch, da hat sich nach und nach
eine Verstimmung zwischen uns eingestellt, aber der Teufel
soll mich holen, wenn ich künftighin mir nicht die Kandare
anlege ! — Ist das nicht nett ?"

Meitzen verbeugte sich .
„Sehr nett , Herr Rittmeister , und vielen Dank auch , ich

werd ihm das ganz sicher nicht vergessen !"
„Hab ich ihm auch gesagt ! . . . Sie sehen , wir verstehen

uns schon ! . . . Aber ich bin auch beim Obersten gewesen !"
Da verhielt Meitzen sein Pferd . und sah seinen Ritt¬

meister mit großen Augen an .
„Beim Obersten ? ?"
„Ja . mein Lieber ! Ich bin Ihr Eskadronchef, und

wenn Sie mitunter auch Ihrem Spitznamen „Fliege " alle
Ehre machen , in Ihrem Alter sind Sie noch keine ausgercifte
Persönlichkeit ! . . . Bitte , nicht aufbegehren ! Die Epaulettes
allein schaffen's nicht ! Es war ja auch ganz gegen den
Strich , einer mit Ihrem gottbegnadeten Temperament
sollte seine Empfindungen nicht hin - und herschaukeln ! . . .
Aber was der Oberst nicht so ohne weiteres verantworten
kann, daß er Sie aus persönlichen Gründen auf Kommando
lobt ! . . . Da bin ich nämlich auch noch da ! Glauben Sie , es
wird eine reine Freud und Wonne für mich, dem kleinen
Mirchlendorff die .Rekruten anzuvertrauen ? Heutzutage , wo
mit Hochdruck gearbeitet wird , wo alles nicht schnell genug
gehen kann ! . . . Ich Hab also dem Obersten gehorsamst ge¬

sagt : daß der Leutnant Meitzen ein Kommando bekommt ,
mag in der Ordnung sein ! Wenn ich auch in erster Linie
der Leidtragende Lin ! Aber Herr Oberst, ich halte es für
meine Pflicht / Meldung zu machen , daß man allerlei wohl
mit Fuß und Recht munkelt, und ein junger Leutnant bleibt
ein junger Leutnant ! Als Offizier hat er Anspruch darauf ,
daß man ihn nicht abschüttelt, wie's einem gerade in deii
Kram paßt ! Also geben Sie dem Leutnant Meitzen wenig¬
stens eine Satisfaktion und machen Sie ihn während des
Regiments - und Brigadeexerzierens und der Manöver zu
Ihrem Ordonnanzoffizier !" . . .

Die „Schaute" machte einen Satz,
„Herr Rittmeister !" . . .
„Ja , was brüllen Sie denn da, mein Bester? Diplo¬

matischer wie Ihnen gegenüber Hab ich mich natürlich gegen
unsern Herrn Obersten ausgedrückt! Die Hauptsache, er hat 's
verstanden, wie's gemeint war ! . . . Hat die Hände auf den
Rücken zusammengeschlagen und gebrummt ! . . . Und ich bin
mit zusammengerissenen Knochen stehen geblieben ! Er sollte
nämlich nicht erst nach Flausen suchen ! . . . Wenn ich in der
nächsten Zeit öfters mal einen Anpfiff mehr bekomme , wie
die übrigen Herrn Eskadronchefs, wird 's mich nicht weiter
wundern ! Aber Teufel noch mal , Korpsgeist und Kamerad¬
schaft laß ich nicht mit Füßen treten , besonders nicht, wenn
es sich um einen meiner Herren handelt , mit dem ich soweit
ganz zufrieden bin ! Ein trauriger Kerl wär ich , Fliege , ich
ständ dann auch nicht für Sie ein !"

Dem guten Jungen schoß wahrhaftig das Wasser in die
Augen . Der Rittmeister von Söllow sah es und lachte .

„Na , na , werden wir nicht sentimental ! Aber verraten
will ich Ihnen doch , daß der Oberst klein beigegeben hat !
Es ist ihm bitter schwer gefallen ! Mir egal ? Als Prügel¬
jungen soll er Sie aber nicht behandeln ,

'
wenn Ihnen jetz!

von allen Seiten das Fell naß gemacht wird , auf feine Lei '
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enannt .

v SUelchingeu (L . Radolfzell) , 8. Febr . Die unter de« Der -
-achte der Brandstiftung , verübt an ihrem eigenen Anwesen ver¬
hafteten Eheleute Hoffmann find wieder auf freien Fuß gesetzt wor¬
den , da fich der Verdacht gegen fie als nicht begründet erwies .

— Ueberlingen , 8. Febr . Zu dem Tode des am 6. Februar gestor¬
benen Forstmeisters Reichsfreiherrn Buol »ou Bereuberg ist noch zu
melden : Franz v. Buol war Reichsherr und Grundherr zu Zizen-
shaufen , Berenberg und Mühlingen , als solcher Mitglied der Kreis¬
oersammlung Konstanz. Geboren 1849 zu Zizenhausen , studierte er
Forstwissenschaft und wurde 1872 Forstpraktikant . Den 70er Feldzug
machte er, während desselben zum Leutnant d . R . befördert , im
2. Bad . Dragonerregiment mit . Noch am 30. Zanurr machte er die
hiesige Veteranenfeier mit und erzählte von feinem Adjutantenritt ,
der ihn als jungen Leutnant am Tage von Ruits mit einem Befehl
des Generals von Degenfeld zum kommandierenden General ». Werder
führte. Als Forstamtsvorstand war er in Gerlachsheim , Schwetzingen
und lleberlingsn tätig . Vermählt war er mit Olga , Gräfin o . Deym,
Freiin v. Striter der nunmehrigen Witwe . Mit seinem verstorbenen
Kruder , dem früheren Reichstagspräsidenten Rudolf v . Buol , war er
ein überzeugter Katholik und treuer Anhänger des Zentrums , als
welcher er aber stets ausgleichend und mildernd wirkte, und deshalb
stets die Achtung und Wertschätzung auch der anderen Parteien besaß .

.Unter der hiesigen Einwohnerschaft genoß er allgemeine Verehrung
und Beliebtheit ; sein freundliches Wesen und schlichtes Auftreten
sichern ihm ein gutes Andenken auch über das Grab hinaus . Die
Beisetzung der Leiche findet heute Donnerstag in Mühlingrn statt .

— Konstanz, 8 . Febr . Berhaftet wurde der Direktor Zaufer des
M Zeit in Konkurs sich befindenden Hotels zum „Bayerischen Hof".
Mit ihm verhaftet wurde ein gewisser Bickel . Beide Verhaftete find
verdächtig der Beihilfe zum betrügerischen Bankrott . Zn der Woh¬
nung des B . wurde ein ganzes Lager von Flaschenweine, Sett usw .
mrgefunden, die vor dem Konkurs bei Seite geschafft wurden .

Das Blsckabkommen i« Bade«.
$ Karlsruhe , 9. Febr . Zum Offenburger Blockabkommen der

Kolkspartei mit den Rationalliberale « schreibt der sozialdemokratische
„Bolksfreund" : „Damit haben sich die Wohlausfichten des Zentrums
erheblich verschlechtert. Es ist mehr als wahrscheinlich, daß das
Zentrum bei den nächsten Reichstagswahle « in Baden schwere Ver¬
luste erleidet , die nicht ohne Wirkung auf die künftigen Landtagswah -
ken bleiben werden. Am schwersten sind der 2. und der ö. Reichstags -
wahlkrcis für das Zentrum gefährdet . Aber auch im 1 ., 3 ., 6. und 7.
sind die Aussichten der Gegner des Zentrums keineswegs ungünstig ,
wenn tüchtig gearbeitet wird . Das Zentrum wird , besten darf man
sicher fein, alle Minen springen lasten, um zu retten , was zu retten ist.
Was die Sozialdemokratie betrifft , so werden unser« Eenosten keine
Rühe und keine Opfer scheuen, um dem schwarz -blauen Block die
wohlverdiente Niederlage zu bereiten .

"
Zn einem auch von uns wiedergegebenen Artikel über die Wahl -

aurfichten des liberale « Block» hatte die „Rhein - Reckar -Korespondenz"
u . a . bemerkt, wenn die Sozialdemokratte in Heidelberg -Mosbach bei
der Stichwahl mindestens auf die wohlwollende Neutralisierung des
Zentrums angewiesen fei , dann könne man nicht wisten, ob die Ra -
tionolliberolen in Donaueschingen, Offenburg , Konstanz und eventl .
Waldshut auf diejenige intensiv« Stichwahlhilf « der Sozialdemokratie
hoffen dürften , ohne die ein Erfolg gegen da» Zentrum fast unmöglich
sti. Hierzu schreibt die sozialdemokrat. „Mannheimer Bolkssttmme",
daß der Verfasser dieser Ausstellung die tattischen Pläne der Sozial¬
demokratie doch etwas allzusehr von seinem persönlichen
Standpunkt « beurteilt , wenn er der Sozialdemokratie unter¬
stellt, sie könnte auch nur daran denken , um einer
zweifelhaften klerikalen Wahlhilfe im Unterland willen im Oberlande
di« Pflicht zu versäumen, die ihr das dringende politische Gebot der
Niederwerfung des schwarz-blaue« Blocks auferlegt .

"
Zn einer Mitgliederversammlung des Nationalliberalen Vereins

zu Mannheim sprach inzwischen auch der Generalsekretär der badischen
»ationalliberalen Partei , Rechtsanwalt Thorbecke -Karlsruhe , über
dm Aufmarsch des Liberalismus zu den Reichstagswahlen . Er führte
. . a . aus , daß die Tammlungsparole der Regierung feit langem wieder
«egraben fei, daß selbst das basisch« Ministerium auf ihre Durch¬
führung verzichtet habe. Die Stellung des Liberalismus fei in
Baden nicht so ungünstig , wie es von einer Karlsruher Korrespon¬
denz dargestellt werde. Heidelberg werde oorausfichtlich erhalten
und Müllheim wieder gewonuen werden . Er rechnet darauf daß im
zweiten Reichstagswahlkreis der liberale Kandidat nicht allein in die
Stichwahl komme , sondern auch den bisherigen Dettreter verdrängen
« erde . Im 1. und 3. Wahlkreise seien die Ausfichten nicht ungünstig ,
auch in Freibnrg sei die Möglichkeit gegeben, dem Kandidaten der
Fortschrjtlliche« Dolkspartej zum Siege zu verhelfm .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . S. Februar.

*/; Hofbericht. Der Großherzog empfing im Laufe des gesttigen
Lage» die Eemeinderate D - Helbing und Dr . Nikolai , sowie den Ge¬
heimen Legationsrat vr . Seyb zur Vortragserstattung .

C. Strenger Frost hat fich heute wiederum eingestellt . Zn den
gestrigen Abendstunden setzt« ein schneidend kalter Nordwind ein , der
rasch die Wolkendecke zerrissen hatte . Bei klarem Himmel zeigte das

^ rrmomerer abends 8 Uhr 2 Grad Kälte , beute morgen 8 Grad unter
Null . Da nunmehr die Ciodecke wirrer große Intensität belitzr, jo
kann dem Eislauf heute jedenfalls aufs neue gehuldigt werden . Di-
Eisbahn im Stadtgarteu ist allerdings auch heute nicht benützbar.

% Für die Hühnerpflege im Winter . In jetziger Jahreszeit , da
es oft viele Tage den Hühnern verwehrt ist , ins Freie zu kommen,
iollte zur Behaglichmachung ihres Stalles nicht vergessen werden , ihnen
auch Sand in eine Ecke zu streuen. Sie picken ihn begierig . Bekannt¬
lich ist der Hühnermagen so eingerichtet, daß er kleiner Sternchen gut
Beförderung der Verdauungstätigkeit bedarf.

— Hund und Esel als Zugtiere . Der Nutzen des Esel« als Zug¬
tier gegenüber demjenigen des Hundes als solchen ist augenfällig .
Dem Zugtiere müssen feste, harte Füße eigen sein, wie es beim kffel,
Pfett » und Rind der Fall ist ; dir Hundepfote ist jedoch weich , sehr
empfindlich und mehrteilig , in Nägel und Scherben trttt fie leicht ein
und im Winter wird sie bald wund , weil das zur Schneebeseitigung
benutzte Salzwasser in sie eindringt , was dem Hunde qualvollen
Schmerz bereitet . Infolge seines schwachen Knochengerüstes ist Ziehen
dem Hunde Unnatur ; dagegen entsprechen Laufen , Rennen , Springen
sein . -n Naturell . Auch bewegt fich der Hund nicht geradeaus , sondern
in der Quere , so daß er sich mit ganzer Wucht nicht ins Geschirr legen
kann. Sein lebhafter , ja stürmischer Charakter läßt auch gleichmäßigen
Zugschritt kaum zu , sodaß er schnell ermüdet , und die unpassende Ar¬
beit sowie natürliche Kurzatmigkeit seinen Zustand bei großer Wärme
höchst qualvoll gestalten. Das ist beim Esel alles anders . Sein «
Leistung beträgt mindestens das Dreifache, von derjenigen eines star¬
ken Ziehhundes , Hitze wie Kälte sind ihm ziemlich gleichgiltig , und
Hufschäden kommen bei ihm kaum vor . Bleibt der Hund etwa sechs,
so der Esel bei guter Haltung bis zwanzig Jahr « dienstfähig . Nur
Rohett macht ihn störrig und bösartig . Bei seiner Genügsamkeit be¬
tragen die täglichen Unterhaltungskosten etwa 30 Pfg . Zu diesem
allen kommt noch hinzu, daß der Führer des Eselgespannr aufsitzcn
darf , während dies dem Führer des Hundewagens bei Strafe ver¬
boten ist.

$ Eroßh . Konservatorium für Musik. Zn dem am Dienstag den
7. Februar im Saal « der Ansmlt siattgehabten Vortragsabend der
Ausbildungsklassen wurden folgende Stücke zu Gehör gebracht : 1. Hom¬
mage it Händel für 2 Klaviere von I . Moscheles (Fräulein Mina
Keller und Fräulein Elisabeth Schnorr) . 2. Variationen über ein
Thema von Z . S . Vach von E . Reinecke (Fräulein Lotte Keller) .
3. Romanze für Violine und Klavier von Zngeborg von Bronsart
(Violine : Fräulein Nelly Müller ; Begleitung : Fräulein Alice
Krieger ) . 4. a) Rondo a Capriccio (Die Wut über den verlorenen
Groschen ) von L. v . Beethoven ; b) Caprice E -Moll , von F . Mendels -
sohn -Battholdy ; c) Nooeleite , D-Dur , von R . Schumann (Fräulein
Zohanna Kunz) . Nächstes Vorspiel (Vorbereitungsklassen ) Dienstag
den 14. Februar , abends 0% Uhr , im Saale der Anstalt .

Bevorstehende Beranftattrmgen.
© Evang . Männerverein der Altstadt. (Hof-, Mittel - und Ost-

pfarrei .) Den Mitgliedern und Freunden des Evangelischen Männer .
Vereins der Altstadt bietet sich am nächsten Sonntag Gelegenheit , eine
der liebenswürdigsten und hervorragendsten Gestalten der Reform »«
tionszeit , den Nürnberger Meister Hans Sachs, nach allen Seiten sei¬
nes Wirkens und seiner Begabung kennen zu lernen . Zn einem Vor¬
trag über fein Leben und feine Bedeutung werden an den geeigneten
Stellen Gedichte , Lieder, Musikstücke und zwei dramatische Aufführun¬
gen eingefügt, so daß bei aller Mannigfaltigkeit des Dargebotenen
doch die Einheit gewahtt wird . Einen ganzen Abend in dieser Meise
einer großen Gestalt deutsch-evangelischer Geschichte zu widmen , dürstein glücklicher Gedanke sein . (S . Ins .) .

$ Pvett « Euikbert , die einzig dastehende Pariser Nortragskünst -
' : n « und Sängerin wird bekanntlich morgen Freitag , den 10 . Februarim Museumsaal unter Mitwirkung der Societß des Conzert d 'autrefoisein Konzert veranstalten , welches als ein Ereignis für di« diesjährige
Saison zu betrachten ist. Pvette Guilbert wird die Düse der Ehanfon
genannt . Diejenigen , welch« Pvette im Borttag ihres vielseitigen
Repettoirs auch nur einmal gesehen haben , werden den Vergleich mit
der Düse verstehen und Mitempfinden. Nicht Worte find es , welchebeide große — nur in ihrem Genre verschiedene Tragödinnen zum
Ausdruck ihrer Gefühle verwenden — es ist der Klang der Stimme ,das Weiche , Hingebungsvolle, da» sich in tragische Akzente ziehen kann,der zuiir Hörer spricht , noch ehe er den Sinn der Worte ganz erfaßt .
Man muß die Künstlerin „Le roi fait battre tambour " oder „Le Cur «;
de Pompadour " fingen hören, um an das Wunderbare ihrer Kunst
zu glauben . Dis ganze schalkhafte Grazie des Zeitalters Ludwigs
XIV . spiegelt fich auf ihrem Gesicht wieder . — Die Society des
Conzerts d'autrefois nimmt unter den Gesellschaften zur Pflege alter
Musik einen der ersten Plätze ein. Unter den Pariser Künstlern ist
Louis Fleury , Flötist , eine der bekanntesten Persönlichkeiten . Louis
Blenzet , Solo -Oboist der großen Oper in Paris , der in dem Ensemble
die wunderbar weiche Hautbois d 'Amour oettritt , ist ja heute wohl
der beste Oboist Frankreichs. Ein merkwürdiger Virtuose auf dem
dreisaitigen Contrebatz ist Edouard Nanny . Ihnen schließen sich
R . Mistmux mit der Viola d 'Amour als „Eambist " und Georges
Desmonts ebenbürtig an . Wir raten unserm kunstliebenden Publikum ,
fich diesen ganz ^ sonders genußreichenAbend nicht entgehen zu lassen.

*4= Jan van Gorkoin — Volkstümlicher Liederabend . Am Mitt¬
woch den 22 : Februar wird unser allbeliebter Kammersänger Jan van
Eorkom im Museumsaal mit einem volkstümlichen Programm in die
Reihe der Konzettgeber treten . Sein Name speziell auch als Konzert .

anlassung hin , drum soll er auch beim Abtrocknen Helsen?
% ist nicht mehr wie recht und billig , liebe Fliege ?"

Der streckte seinem Rittmeister die Hand hin .
„Wie soll ich Ihnen das danken, Herr Rittmeister ?"
„Auf die einfachste Weise der Welt ! . . . Indem Sie fich

nicht in die Karten sehen lassen ! Das muß Ihnen Ihr
Aolz verbieten ! Sie freuen stch rechtschaffen, daß Sie , als
zum Regimentsstab gehörig , in bessere Quartiere voraus¬
sichtlich kommen, wie wir gemeine Sterbliche , sind gegen den
Oberst kühl wie das Grab und tun Ihre Pflicht und Schul¬
digkeit !"

„So werd ich'« halten !"

„Ra also ! . . . Und dies Manöver wird man deir Ober¬
sten doppelt scharf auf Herz und Nieren prüfen , denn er steht
«n die Brigade ran ! Machen Sie dieAugen auf und helfen
Sie an Ihrem Teile , daß er nicht Schiffbruch leidet , denn ob
er die Brigade , schon totficher in der Tasche hat , möcht ich arg
bezweifeln !" - (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
r . Heidelberg , 8 . Febr . Die Frage de Mrubesetzung des

Postens des Theaterdirektvr « ist nunmehr g löst. Der Stadt -
rat hat in seiner gesttigen Sitzung auf Vorschlag der Theater¬
kommission beschlossen , die auf 1 . September d . I . frei wer¬
dende Leitung des hiesigen Stadttheaters dem Theaterdirektor
3 »hann« Meißner in Halberstadt zu übertragen . Der Ge¬
nannte leitet seit drei Jahren mit bestem künstlerischem Er¬
folg das dort neu erbaute Stadttheater . Um die hiesige Di «
rektionstätigkeit antreten zu können , muß er allerdings zu¬
nächst «och die Entbindung von seinen dortigen , vertrags¬
mäßigen Verpflichtungen herbeiführen .

A Baden -Baden , 8. Febr : Im hiesigen Theater hatten wir heut ,
*®enb eineKarlsruhe vorauseilende Novität u. zwar brachten dieMit -
Aftder des Schauspiel-Ensembles des Karlsruher Hüftheater » zum
erstenmal« Hermann Bahr« deeiaktiqe « Lustspiel „Wienerinnen"

heraus . Die Aufführung war eine vorzügliche und bracht« allen
Mitwirkenden reichen Beifall . Bahr hatte mit feinem prächtigen
Lustspiel hier «inen bedeutenden Erfolg zu verzeichnen. Die Vor¬
stellung fand vor ausverkauftem Haufe statt .

st . Konstanz , 8. Febr . Das so großes Aufsehen erregende
Schonherrsche Drama „Glaube und Heimat " wird am kom¬
menden Samstag am hiesigen Stadttheater zur ersten Auf¬
führung gelangen .

— Der fünfte Mufikpädagogifchr Kongreß findet vom 9. bis
12. April in Berlin im Reichstagsgebäud« statt . Er gliedert sich,
ähnlich den früheren , in vierHauptabteilungen : AllgemeineErziehungs -
und Bildungsfragen , Kunsigefang, Schulgrsang, Sozial « Fragen . Es
ist freudig zu begrüßen, daß die Bestrebungen des Musikpädagogifchen
Verbandes , des Veranstalters der Kongress«, außerhalb der deutschen
Grenzen ein Echo gefuiiben haben. Die österreichischen Musikpäda¬
gogen , für die , wie sie schreiben , das Vorgehen der deutschen in jeder
Hinsicht vorbildlich war . bereiten für die Tage vom 20 . bis 23 . April
ihren „Ersten Oesterreichischen Mufikpädagogischen Kongreß " vor , der
gleich dem ersten deutschen zu der Gründung eines „Mufikpädagogischen
Verbandes führen soll. Di« östereichischrn Kollegen schließen sich eng
den deutschen Bestrebungen an : Reformen auf dem Gebiete der allge¬
meinen musikalischen Erziehung, des Prüfung »- und Berechtigungs¬
wesens, des Gesangunterrichts an den Schulen und Regelung der
sozialen Standesfragen .

— Königsberg , 8. Febr : (Tel .) Die philosophische Fakultät der
Universität ernannte den bekannten Südpolarforscher Oberleutnant
Filcher zum Ehrendoktor.

Ei« Drama eines badische« Dichters .
— „Menschentum" benennt sich ein« dramatische Dichtung von

Paul Bauinann (erschiei« « im Verlag des Büro Fischer zu Friedenau
bei Berlin ) . Es ist da in ftingeistiger und edler Art an die germanische
Götterlehre angeknüpft, deren Schöpfungsgeschichte und Göttergestalten
uns hier in einer sie auch für heutiges Leben wertenden Eleichnirform
vorgeführt werden. (Z . B . erinnert die Erklärung und Auslegung des
Feuers oder seines „Gottes" lebest an die Auffassung Gotte « als
„Licht " bei Johann «».).

länger hat überall einen so gute« Klang, daß «s kam« «in» LefostderM
Hinweises bedarf . Ein Liederabend von Z. van Sorbo« ist t« « « M
künstlerisches Ereignis zu betrachten und so ist auch dierneal z» «•
warten, daß sich all« seine viele« Freund « »vd Bew underer «Ä
Konzentage im Museumssaale vereinig«« weiden. Da» Arrange« «nE
und Billetverkauf liegt in den Händen de, bowährte» HofwusUali« »-
Handlung Hugo Kuntz. Kaiserstraß , 114. i

Vermischte».
--- Berlin , 8. Febr. (Tel .) Zn der wett« »« llmgrbnna von Ber¬

lin hat gestern nachmittag das Piftoleuduell August Thqssen junior,des in Konkurs geratenen Sohnes des bekannten, milltonenreiche«
rheinischen Großindustnellen. mit seinem ehemalige« Generalbevoll¬
mächtigten , dem Rechtsanwatt Dr. Borchardt, das, wie gemeldet, vor
einigen Togen dadurch verhindett worden war, daß bte Gläubiger
Thyssen , sein« Verbringung in Schutzhaft durch di« Polizei veran-
latzten , stattgefunden . Es ist gänzlich unblutig verkaufe«. Die bei¬
de» Gegner schieden »nversöhut .

c- -- Berliu , 8. Febr . (Tel .) Wie der Verband ber deut¬
sche « Luchdrucker mitteilt , handelt er sich bei der gemeldeten
Veruntreuung des Kassierers des Ortsvereins Wiesbaden des
genannten Verbandes nur um den Betrag von 7000 Mark ,
für die der Beamte Deckuug geleistet hat.

fick Dresden, 8. Febr. (Tel .) Unter dem verdacht, den plötzliche»
Tod ihrer eigenen 13jährigen Tochter verschuldet zu haben, wurde in
Chemnitz eine Ende der Sver Jahre stehende Kaufmannswittwe ver¬
haftet. Das Kind, dessen Leben mit 2v OM <M versichert war, starb vor
drei Wochen plötzlich an der bei einem Unfall erlittenen Gehirn¬
erschütterung . Umlaufende Gerüchte brachten Zweifel an dem natür¬
lichen Tode des Kindes auf , worauf die Staatsanwaltf ^ lft die Leich«
des Kindes «xhumiren und sezieren ließ. Kurz nach der Obduktton
wurde die Mutter verhaftet.

fc= Hirschberg i. Schl., 8 . Febr . (Tel .) Zn dem benach¬
barten Ort Langwafler wurde in der vergangenen Nacht die
Handelsfrau Eiebeneicher und deren Schwester in ihren !
Kramladen ermordet. Die Leiche der Frau Siebeneicher wurde
mit zertrümmertem Schädel im Lrunne « , die Leiche der
Schwester im Laden selbst gefunden . Der schwerhörige
Mann der Siebeneicher schlief während der Tat im Ober¬
geschoß und hörte nichts. Die Behälter des Hauses wurden
durchwühlt und ausgeraubt . Vom Täter fehlt jede Spur .

t= Krefeld , 8. Febr . Der verheiratete Chauffeur Gärt¬
ner erschoß seine Geliebte und verletzte dann sich selbst
tödlich.

r-- Essen (Ruhr ) , 8. Febr . Al » die Räuber , di« versuch¬
ten , einen Transport vom fiskalischen Möllerschachte, bei dem
275 üüü Mark mitgeführt wurden , in Gladbeck zu überfalle « ,
wurden vier dortige Bergarbeiter verhaftet .

Bamberg , 8. Febr . Heute mittag wurde in Königs¬
berg i . Franken der dortige Bürgermeister Baron ». Seelig
Hauptmann a. D . , in seinem Amtszimmer mit durchschnit¬
tener Kehle tot aufgefunden . Baron v . Seelig war erst M
Jahre alt und seit zwei Jahren Bürgermeister in Königs¬
berg . (Frkfk. Ztg .)

= Fiume , 8. Febr . (Tel .) In der Nähe von Eastua
führte der Bauernsohn Matthias Peter , um in den Besitz
einer Erbschaft von einigen Tausend Kronen zu gelangen ,
seinen 20jährige « blinden Bruder in den Wald und ermor¬
dete ihn durch mehrere Messerstich «. Der Brudermörder hat
bei seiner Verhaftung die Tat eingestanden ,

---- Newyork, 8. Febr. (Tel .) Der am 3. d. M . an Bord des
Dampfers „St . Paul "

wegen Bankerott » verhaftete WeinhSndler
Hueegen aus Traben-Tarbach ist wegen ungenilaender Beweffe in
Freiheit gesetzt worden.

Unalücksfälle . f
ibfl Königshütt « (Oberfchlef.) , 8 . Febr . (Tel .) Auf dem

Bismarck -Schacht riß das Seil eines Förderkorbes . Einem
Schlepper wurde der Brustkorb eiugedrückt , sodaß der Tod auf
der Stelle eintrat . Mehrere andere Bergleute wurden ver¬
letzt.

— Biarritz, 8. Febr . (Tel.) Bei den Sprengungsarbeiten auf
der französischen Seite des transpyrenäische « Tunnels ereignete stch
eine Dynamitexplofion. Durch das losbrechende Sestei« wurde ein
Arbeiter getStet und mehrere wurden schwer verletzt.

Großfeuer auf vornhol« .
fifi Cudhjem (dänische Insel Bornholm ) , 8. Febr . (Tel .)

Zu dem große« Brande in unserer Stadt wird noch
weiter gemeldet : Das Postgebäude und das Hotel sind vom
Feuer ergriffen . Alle Anstrengungen der Einwohner » den
Brand einzvdämmen . haben sich bis jetzt als erfolglos er¬
wiesen . Es besteht nur geringe Hoffnung , die Stadt vor der
völligen Vernichtung zu retten. Aus verschiedenen Nachbar¬
orten ist Feuerwehr eingetroffen . Aus den schwedischen KL-
stenorten Pstand und Simbrishamm find Dampfer gesandt

Schon die äußere Handlung — möchte st« auch (füt manchen an
Sensationen Gewöhnten zu wenig wechselreiche Dühnendarstellung
und Bewegungen der Personen usw . aufweisen — schon die äußere
Handlung läßt in ihrer edlen Darstellung den echten , rechten Dichter
erkennen . Aber wertvoller noch ist ihr innerer Kern .

Das Glicht läßt uns den Werdegang eines Menschen — ja wo«
möchte sagen : des Menschen — miterlebrn , der sich von seiner ur¬
sprünglichen edlen Att , die alles Gute und alle Tugenden in sich,
vereint , dadurch zu trennen scheint, daß er fich zu einem menschliche«
„Charakter " — um das ethisch-ästhetische Schlagwort zu brauchen —
selbst ausbilden will . Dadurch verliert er die höhere bewußt -gekftige
Führung trotz des scheinbar hohe« Bewußtseins seines Selbst -
Handelns , die eigentlich immer den Menschen beherrschen sollte . Sie
ist feinsinnig und mit bewußtem Verständnis in das Gleichnis einer
edlen Frau gekleidet, die fich denn (durch die Logik ihre » Geschicke» und
toe« Irrtum ihres Gatten ) auch mit innerer Notwendigkeit — fie, die
sich aller Wahrheit und des Guten bewußt bleibt — von der Welt des
Wahns (in der ihr Gatte , wie viel« im Menschenleben befangen ist)
trennt — getrennt wird . Dies« Trennung geschieht nicht gewaltsam ,
sondern ist (außer der ebengenannten, inneren Begründung ) auch
äußerlich durch die Wiedervermählung des Königs , der dadurch ei«
neues Land zu erwerben glaubt , begründet . Dies wiederum geht
innerlich und äußerlich zugleich (wenn man überhaupt trennen darf ) ,
aus dem Wahnprinzip des verblendeten Königs hervor ; Herrschen
unter jeder Bedingung .

Zuletzt sehen wir den Menschen , der sich schließlich selbst als Gott
glaubt , an seinem eigenen Irrtum äußerlich zugrunde gehen — inner¬
lich zum Guten genesen . Er ist zu der „weisen Frau " zuruckgekehrt,
die „der Runen waltet "

. — Er sucht sie in ihrer Höhle (dem verborge¬
ne« Ott des dunklen Geheimnisses für Nichterkennende) auf , um stch
da» Buch seines Lebens aufschlagen . das llnerklärlichc erklären , das
Unentwirrbare entwirren zu lassen . Er , der den geistigen Sinn der
„Runen " verloren hatte , gewinnt wieder di« Erkenntnis des wahren
Leben , das nicht durch Pracht und Glanz. Gewalt und Herrschen,
sondern durch geistig verstanden« Liebe glücklich macht. Da ist der
Schluß der Dichtung, wo die Erde abgetan ist, da» Gerüst abgebrochen
M». da « dem MenWn nöttj effchien zu« Krklimmen diejer höchsipn
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worden , welche sich an den Löscharbeiten beteiligen . Ein spa¬
tere» Telegramm besagt : Der Brand wurde auf seinen Herd
beschrankt . Sech » Wohnhäuser und ein Reben »
gebäude eines Hotel» sind vollständig niederge .
bräunt ; das gesamte Inventar und einiges Vieh ist mit.
verbrannt.

Unwetter.
Kg Dresden. 8. Febr. (Tel .) Durch den seit gestern an¬

haltenden Echneefall find in Rittelsachsen starke Verkehrs¬
störungen verursacht worden .

hd Etolp i. P „ 8. Febr. (Tel.) Zn ganz - interpom -
« ern wütet seit Sonntag ein heft .ger Schneesturm. Stellen¬
weise liegt der Schnee meterhoch. Die Weg« find für Fuhr,
werk unpasiierbar . In Leba ist das Kurhaus durch den
Sturm und die wildbewegte Ostsee stark beschädigt worden .

Konstantinopel, 8. Febr . (Tel.) Au» Aleppo wird
berichtet, daß die Stadt infolge eines seit 25 Tagen andauern,
den Schneefall» von der Außenwelt fast völlig abgeschnitten
sei. Der Eisenbahnverkehr ist gestört. Der Ausbruch von
Hungersnot und Unruhen wird befürchtet.

Sebastopol. 8. Febr. (Tel .) Eine Fischerbarke ist
vom Sturm in, Meer getrieben worden . Acht Personen find
ertrunken.

Die Pest.
« Eharbin, 8. Febr. (Tel . ) Gestern find 2b Chinese»

uird 8 Europäer an der Pest gestorben. Zn Kwangtschöntse
sterben an der Pest täglich 50—180 Personen. Wie aus
Mulden gemeldet wird, soll zur Verstärkung der Garnisonen
in der Mandschurei eine Division entsandt werden . Die
Kasernen der Garnison von Mulden find wegen eines dort
vorgekommenen Pestfalles verbrannt worden .

- -- Triest, 8. Febr. (Tel .) Gegenüber von Gerüchten
über den Ausbruch der Pest in Egypten ist der Oesterreichische
Lloyd in der Lage , mitzuteilen, daß die Pest in Egypten seit
1888 nur einen endemischen Charakter habe und nur unter
den Eingeborenen vorkomme. Für Europäer bestehe keine
Gefahr . Die letzten Fälle seien am 4. Januar d . I . verzeich¬
net worden .

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Presse ".

ac Berlin , 8. Febr . Heute abend fand im königl. Schloß der
zweite diesjährige Hosball statt , an dem auch die hier weilend« Depu¬
tation des russische» Husareuregiments , desien Chef di« Kaiserin ist ,
teilnahm . Der Kaiser war « egen einer Erkältung dem Ball fern
geblieben. Die Kaiserin wurde vom Prinzen Heinrich geführt . Die
Prinzen und Prinzessinnen beteiligte » sich auch diesmal lebhaft an
dem Tanze . Gegen 11 Uhr wurde der Ball wie üblich durch «in
Souper unterbrochen.

— Budapest, 8 . Febr . Der König ist heut« abend zu mehrwöchigen
Aufenthalt hier «ingetroffe«.

— Graus (Spanien ) , 7. Febr . Der republikanische Führer
Joaquin Costa ist gestorben. Die Zeitungen aller Parteien widmen
ihm Nachrufe, in denen sie ihn als Denler und aufrichtigen Patrioten
feiern. Der König und Mitglieder aller Parteien haben der Familie
telegraphisch ihr Beileid ausgedrückt.

e= Teheran , 8. Febr . Gestern nachmittag ist ohne Zwi¬
schenfall der Einzug des Regenten in die Hauptstadt erfolgt .

--- Washington , 8. Febr . Das Repräsentantenhaus hat eine Vor¬
lage angenommen , in der für die Errichtung eines Denlmals zur Er¬
innerung an die erste deutsch« Ansiedelung in Gormanto » « SS 080 Dol¬
lars bewilligt werden.

--- Rewyork . g. Febr . Rach Meldungen an» Haiti « « find
der General Millionardo und fünf « » der « Führer
der Aufständischen gestern abend in Le Tro « au« de» Ge¬
fängnis geholt und erschoss « « worden.

vom Kronpriuzenpaar.
----- Kalkutta. 7. Febr. Der deutsche Kronprinz tritt die

Heimreise am 28. Februar von Bombay aus auf dem eng¬
lischen Dampfer »Arabia " an .

) ! [ Berlin , g . Febr . (Privattel .) Di« »Rowoj « Wremja " bringt
.noch eine sehr der Bestätigung bedürftige Nachricht, laut welcher das
deutsch , Kronprinzenpaar im nächste « Jahre
Petersburg besuchen und sich von da nach China , Japan
und Amerika begeben wird . Die Rückreise erfolge über London .

AuS dem eugttsichen Unterhanfe.
- -- London» 8. Febr . Im Unterhaus stellte heute der Abgeordnete

Rahareonat eine Reihe von Frage « bezüglich des dentschen Flotten¬

programms . Der erste Lord der Admiralität Me . Kenn « sagte im
Laufe seiner Beantwortung : Es ist nicht anzunehmen , daß irgend
eines der vier Schiffe des deutschen Bauprogramm » 1909/10 im lau¬
senden Jahr vollendet sein wird . Ich erwarte nicht, daß 21 Dread¬
nought , im Kalenderjahr 1913 von den Werften abgeliefett sein
werden.

Austen Ehamberlain fragt : Welche Schritte beabfichtigt die Re¬
gierung zu tun , um für die britische« Kausleute dieselben Vorzug»-
sätze und Zölle zu sichern, die die Bereiniglen Staate « von Amerika an
Kanada gewährt haben ?

Der Präsident des Handelsamtes Stanley Buxton erwidette , die
Regierung habe ihre Ansicht nicht geändert , daß eine Politik der Vor¬
zugszölle dem brftische « Reiche zum Schade« gereichen würde . Das
Abkommen sei ein gute» Beispiel , um die Uedel und Gefahre» der
Vorzugszölle zu zeigen. Es ist nicht unsere Sache» eine Ansicht über
die Vorteile des Abkommens auszusprrchen. Die Kanadier müssen
ihre Angelegenheiten von ihren eigenen Gesichtspunkten aus erwägen.
Was uns angeht , so beschränken wir uns auf die Beobachtung dieser
Vorgänge .

3 London, 9. Febr . (Privattel .) „Daily News" schreiben heute
morgen zur Frage der Flottenlredit « : Es ist möglich, den alten Irr¬
tum, der fortwährend von der Admiralität begangen wird , zu be-
kämpfe » und den geforderten neue« Flottenlredite « heftigen Wider¬
stand zu leisten. Es ist Pflicht der liberalen Partei , sich in erster Linie
mit diesen Krediten zu befasse«, denn ihre fortwährend wachsende Er¬
höhung ist eines der beunruhigendste« Momente der Finanzen Eng¬
land ». Diese Ausgaben müssen sofott eingestellt werden.

Die Vorgänge in Rußland .
) ! ( Petersburg , 9 . Febr . (Privattel .) Zn der Universität fand

gestern eine Stndentenversammlung statt , die mehrere Proteste gegen
di« strenge Behandlung der Studenten durch die Regierung besprach .
Auch rote Fahnen mit der Aufschrift: „Nieder mit der Selbstherrschaft !
Es lebe di« konstituierende Versammlung !" waren in der Versammlung
zu sehen. Diese Fahnen wurden von reaktionäre « Studenten herunter -
gerisse«. Nach der Versammlung zogen die Studenten unter Absingung
der Marseillaise ab, da die Poltzei die Universität umzingelte, um die
Schuldigen zu verhaften . An der Bersammlüng nahmen etwa 3009
Personen teil .

] ! [ Warschau, 9. Febr . (Privattel .) Der Soldat Wassiliew, der
bei den Nikolaus -Puloertürmen Wach « stand, wurde von den ablösen¬
den Soldaten enthauptet ausgefunden. Di« Leiche lehnte in fitzender
Stellung an der Wand des Schilderhauses . Der Kopf war wie mit
einem Rasiermesser glatt abgefchnitten.

Im dem Gürtel de» Tote » fand man einen Zettel mit folgenden
Worten : „Vollftreckte , Todesurteil an dem Verräter Wassiliew von
dem schwarzen Hundert ". Wassiliew soll eine Gruppe dieser Band «
belauscht und seinen Vorgesetzten das Gehörte verraten haben.

Der Aufruhr tu» Aeme«.
— Salonik , 8. Febr . Von zuständiger Seite wird gemeldet, die

im Pemen eingetroffenen Berstärkunge« vom ersten und zweiten Korps
find drei Stunden vor Hodeida auf Araber gestoßen . Nach heftigem
Kampf zogen sich die Araber mit einem Verlust von 150 Mann einige
Stunden weit zurück. Die Truppe « hatten 50 Tote und Berwundet «.

Die Unruhe« in Mexiko .
-2- Rewyork , 8. Febr . Wie aus Puerto Cortez gemeldet

wird , haben die Aufständischen die von den Regierungstrup-
pen am 1 . d. M . geräumte Stadt besetzt.

--- Washington. 8. Febr . Der Präsident Davlla von
Honduras hat mit dem früheren Präsidenten Bonil « einen
Waffenstillstand abgeschlossen.

Wasser,ranv des Rheins .
Fsnstanz . Hafeiipcgel, 8. Febr. 2.64 m (7. Febr. 2.68 m).
Schuir « iwel , 9. Febr. Morgens 6Uhr0 7> n> (>- . Febr. O.SQm).
Hehl . 9. Febr. Morgens t - Uhr 1,85 m (8. Febr. 1 86 m).
SK <uau , 9. Febr. Morgens 6 Uhr 2,99 m (8. Febr. 3 . 2 m).
Mannheim , 9. Febr . Morgens 6 Uhr 2 . - 0 m Febr . 2,82 m).

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Da» Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersetzen.)

Donnerstag den S. FebuKr :
Apollotbeater . 8 Ubr Vorstellung . . .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . %

* '
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule .

'
Schwarzwaldverein . Dereinsabend . Saal 3, Echrempp. ' *
Ekiklub. 8Vz Uhr Lichtbildcrvortrag . Echrempp, Saal 3.
Tierschutzverei«. Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten , ebelstratzr 21.
kurngem . 8 '/, U Frauenadt Eophienstr . 14 . Damen C Gulenberaich
^ urugefellsch 8 U Altersriege Realgnmn 8 U Dam I R -beniusjck
Verein kür Handlunaskommis von 1858. Drrsamml , im Landsknecht.Verein voaelkreonden . 9 Uhr Wochenverkammlung im «old. Adler

. 0 * • # *

■nun '

us dem feitffer
geworfen

Iß das Geld, das Sie Für Iladiahmungen von
Kathreiners ülalzkaffee oder für „ lofe ausge¬
wogenen" logenannten ülalzkaffee ausgeben , der
oft weiter nichts ist, wie gebrannte Gerste. Für
die Ernährung hat nur das Bette Wert. Darum
loilten Sie beim Einkauf nur eckten Kathreiners
ülaizhalfee nehmen, der kick feit 20 Fahren als der
bette ülalzkaffee in alten Kulturländern bewährt

I

Kandel und Verkehr
* Mannheimer Effektenbörse vom 8. Februar . (Offizieller Bericht .)

Die Börse verlief still. Häher waren : Rhein . Hypothelenbanl -Aktien,
Tours : 200 G. und Portland -Zementwerke Heidelberg 147 G. Son¬
stige Notierungen : Berein chem. Fabriken 325 .50 G ., Verein Deutscher
Oelsabriken 163 B ., Württemb . Transport -Vers.-Aktien 580 G. 600 B .,
Pfalz . Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik -Attien 184 .50 G. 185 B.
und Zellstoffabrik Waldhof 263 G. 265 B .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

5. Febr . : Luise, Vater Karl Jester , Schlosser . — 3 . Febr . : Rosa
Amanda , V . Peter Soinegg , Maschinenkontrolleur . — 6 . Febr . : Her¬
mann , Pater Herm. Staudt , Wächter. — 8. Febr . : Elsa Emma , SESatet
Wilh . Echrodt, Schreiner.

Todesfälle :
6. Febr . : Albert Blödt . Koch, ledig, alt 37 Jahre . — 7. Febr . :

Christine Brannath , alt 44 Jahre , Witwe des Wirts Gustav Brannath ;
Hedwig, alt 6 Monate 8 Tage , V. Emil Sebastian , Schneider ; Ange¬
lika Kicher, alt 71 Jahre , Witwe des Hauptlehrers Johann Kietzer .

LSeiterberzcht vom Schwarzwald .
Baiersbroun , 8. Febr . Erneurer Schneefall. 1 Grad Kälte .

Skibahn gut . Vom 24.- 26. Febr . Skikurs .

hat . Cs gibt keinen Malzkalfee auf der Wett,
der an die Verbreitung des eckten Kathreiners
ülalzkaffee auch nur annähernd heranreickt .

- vr 'Oiac & CaJ .

Sonderzug Karlsruhe — Triberg .
Sonntag , 12. Februar zum V. Wintersportsfest 11840.3.1

Anstrag der Xtodelmeisterschaft von Baden .
in Mk . Teilnehmerkarten (Fahrt III. Kl. Mittag- u. Abendessen mit je h. FL Wein
* " od. Limonade ) erhält! bis 10. d. M. bei Ed. Müller, Waldstr . 49 u . Freundlid ,Kaiserstr .186 in Karlsruhe . Näh . daselbst d. d. Plakate u . d . städt Kurverw . Triberj.

koche
ich

Qotumbus-€ iernudeln
oder Prinzess-Jtfaccarortff A
u Zu haben In allen besseren DetallgaschUtaa .Garantiert farbfrei. Za haben In allen besseren Detalleeschlltea .Fabrikanten: Otta A Kaiser , Hellbrena a. N. H. FrledrtehsfaMI. B.

'Erkenntnis geistigen Glückes . Es ist das »jüngste Gericht". — Ist das
nicht das Los den Menschheit? —

llm auf die Art des Gedichtes nach anderer Richtung einzugehen:
Es ist durchaus edel in Form und Inhalt , zeugt von einem tiefen Ver¬
ständnis der Lebens , hat Stellen von bedeutender Schönheit, hoher
Zartheit und Kraft .

Gewiß erfordert die dramatisch« Dichtung „Menschentum" ihres
geistig bedeutende» Inhalts wegen mindestens ebenbürtige Künstler in
der Lühnenwiedergab «, um fie tatsächlich wirksam darzustellen. Die
Welt hat unzweifelhast noch weitere Schöpfungen ähnlicher Schönheit
von Paul Baumann zu erwarten ._ Eduard Reimpell .

Gerichtsrettung .
*» Karlsruhe, 9. Febr . Das Obrrlandesgericht hat im

Entschädigungsprozetz des „Eeeboote" ,Ueb «rlingen gegen die
Geistlichen des Seekreises heute das Urteil gesprochen. Die
Revision des „Seeboten" wurde zurückgewiesen.

$ Waldshut , 8 . Febr . Vor der hiesigen Strastammer wurde
gestern gegen die an der bekannten Schlägerei in Häusern Beteiligten
»erhandelt . Es erhielten die Italiener valgoi 1 Jahr 6 Monate ,
tzsttfana 2 Jahre . Raor » 9 Monate , Fanchinni «, Alooati und Luisoni
K 6 Monate , Schupp und Maier je 1 Monat Gefängnis .

hd Neuruppin, 8. Febr . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬
urteilte heute nach zweitägiger Verhandlung den 28jährigen
Arbeiter Hermann Franz aus Teterow in Mecklenburg wegen
Morde» in zwei Fällen zweimal znm Tode und wegen
riinberischer Erpressnag und Rotzncht zu 15 Jahren Zucht¬
haus. Franz hatte ein Ehepaar namens Klein ermordet und
dessen beide Töchter uergewaltigt und verbrecherische Erpres-
snnge« an ihnen verübt._

Sport -Nachrichten.
$ Karlsruhe , 8. Febr . Man schreibt »ns : Rach einer nahezu

zweimonatlichen Unterbrechung nehmen am kommenden Sonntag die
Ligaspiel« auf dem Sportplatz de» Karlsruher Fußballverein » ihren
Fortgang . Rach den letzten Sptelergebnissen kann es reinem Zweifel
mehr Utt -erliegen. daß die Freiburger Elf in ihrer augenblickliche«

Form der gefährlichste Gegner des K. F . V. bildet . In der Stürmer -
reihe spielt Burkhardt wieder, der bewährte Mittelstürmer des Klubs ,unter dessen Führung die Mannschaft im Jahre 1807 die deutsche
Meisterschaft errang . Auch die übrigen Stürmer — besonders der
rechte Flügel — entsprechen allen Anforderungen , welche man an eine
erstklassige Mannschaft stellt. Nicht minder gut ist die Verteidigung
mit dem internationalen Glaser , einem der besten Mittelläufer
Deutschlands.

Pon der Luftschifffahrt.
G Mülhausen i. 8. Febr . Auf dem Flugfeld Habsheim Lei Mül¬

hausen unternahm der Flieger Amerigo mit vier Passagiere « einen
Flug von fünf Minuten Dauer .

- Metz. 9. Febr . (Tel .) Das Militärluftschiff , M. 3«.
welches vorgestern von Berlin hier ankam, unternahm gestern
unter Major Sperling bereits eine kleine Uebungsfahrt, um¬
kreiste die Stadt und den Ort Quentin , und landete dann
wieder vor der Ballonhalle.

« leine Zeitung .
ok. Die Entstehung de» Worte » „Panter ". Eine neue Version

über den Ursprung des Wortes „Yankee"
, das gewöhnlich als in¬

dianische Umformung von „english" gilt , gibt ein holländischer
Sprachforscher. Nach seiner Auslegung entstand das Wott im 17.
Jahrhundert , zur Jett der holländischen Okkupatton. als das von
den Holländern gegründete Nieuw -Amsterdam noch nicht New-Pork
hieß Während des Krieges zwischen England und Holland kam es
auch in Amerika zwischen den englischen und den holländischen Kolo¬
nisten zu Kämpfen und damals jum ersten Mal wurden diese „yan-
kees" genannt , um ihr« Nationalität zu kennzeichnen . Das Wott
wurde aus den damals in Holland sehr gebräuchlichen Namen „Jan "
und „Ätes “ zusammengesetzt . Jan und Kees waren auch die Vor¬
namen der beiden führenden Politiker Hollands , der Brüder de Witt . ?

ok. Freßgenosse«. Man hat schon oft die Beobachtung gemacht,
daß in der Tierwelt gar seltsame Kameradschaften vorzukommen pfle-

■gen : freilich beruhen diese nicht immer auf altruistischer Grundlage
I oder auf Selbstlofigrüt . ^oDern ganz im Gegenteil stets auf ttassem

Egoismus . So z. B . wurde ein Krokodil beobachtet, in dessen weit,
geöffnetem Rachen ein Vögelchen furchtlos ein- und wieder ausfl « ,
die lästigen Fliegen aufpickend und aus den Zähnen die Speiserest
entfernend ; das Reptil duldete das zierliche Tierchen als Zahnstocher .
Genugsam bekannt ist es, daß Vögel sich mit Rindvieh befreunden und
es von den in der Haut eingegrabenen Zecken und Maden befreie«.
Es gibt auch Vögel, die sich aus demselben Grunde zu Gefähtten der
Rhinozerosse gemacht heben und sich stets in deren Nähe aufhaltetz .
Ebenso einseitig ist der Pakt der Schakale, welche den Löwen auf de»
Fuße folgen und sich von ihnen die Kastanien aus dem Feuer hol«
— pardon : die Knochen der eroberten Beute servieren lassen , ohm
ihnen je einen Gegendienst leisten zu können. Das gleiche Verhält «i>
besteht zwischen den Hai und dem Pilotenfisch . Die Ameisennestel
sind Zufluchtsstätten für Blattläuse und allerlei Käfer , da letzte«
süße Ausscheidungen von sich geben, die Leckerbissen für die Ameise«
bilden . Gewisse Arten von Ameisen werden dagegen als Stlaoen be¬
nützt, wenn sie sich in einen fremden Ameisenhaufen verirren ; Spin¬
nen und Holzläusen wird uneigennützige Gastfreundschaft geboten -*
so glaubt man wenigstens. Die seltsamste, aber auf Eegenseitigte»
beruhende Kompagnieschast herrscht zwischen dem Einfiedlerttebs um
der Seeanemone . Der Krebs findet es oft aus Selbsterhaltungstri »
ratsam , die Eeeanemonc auf seinem Rücken zu tragen ; denn diese fiv
zwar anscheinend sehr leicht verwundbar aus , ist es aber tatsächlm
nicht. Sie ist nämlich ungenießbar , während dem Einsiedlerkrebs
viel nachgestellt wird , weil er sehr schmackhaft ist Die SeeanemoM
dagegen nährt sich von den Speiseresten des Krebses . Ost gesellt fick
ihnen noch ein dritter Partner zu , ein langer Eeewurm , der im KiA
Horn oder einer anderen vom Krebse adopttetten Muschel lebt .
versieht keinerlei Arbeit und läßt sich nur füttern . Anfangs nah*
man an , daß der Wurm für die ihm gewähtte „freie Station " weE '
stens die Muschel vom Unrat säubere ; aber nach aufmerksamen

“

obachtungen stellte sich heraus , daß er nicht einmal dies tut .
I * »Dein Bräutigam ist aber sehr liebenswürdig und aufmerss«*

gegen Dich .
" — „Das ist wahr ! Und trotzdem möchte ich gern wW «-

ob er mich wirklich um meiner selbst willen liebt ." — „Warum '«

, aller Welt sollte er Dich sonst wohl heiraten ?" — „Ja , weißt $ *, •
l ist Mama eben noch sechs Monate Kost schuldig ."
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Deuticher Rctchstag .
fSdjIufi des Venchies aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Presse

*= Berlin , 8 . gebt . Zn der Fortsetzung der -weiten Leiung der
Zustiznovelle

kommt es zu einer längeren Auseinandersetzung zwischen dem Abg
Keine fScy .s einerseits , der bezüglich des Moabiter Prozesse» be¬
hauptet , die beteiligten Kreise hätten für di« Behandlung der Sachen
einen Wink von oben erhalten , jedes Vertrauen zu der Justiz müsse
schwinden, und andererseits dem Wirkt . Geh. Oderjustizrat Suppe r,
der diese Behauptungen energisch zurüllweist, sowie dem Abg. - « i n z «
(natl .) der aussührt , daß sich so schematisch , wie der Antrag es wolle,
die Eeschäftsverteilung nicht regeln lasse .

Schließlich wird der bereits mitgeteilte sozialdemokratische Antrag
über die Regelung der Eeschöftsverteilung abgelehnt .

Zu 8 88 beantragen die Sozialdemokraten folgende Fassung : die
richterliche« Geschäft « an den Landgerichte« dürfen ln Strafsachen nur
von ständig angeftellten Richtern wahrmnommen werden .

Die Anträge werden nach längerer Debatte angenommen .
Staatssekretär L i » c o hatte sich gegen dies« ausgesprochen.
8 73 regelt di« Zuständigkeit der Strafkammer . Die Sozial »

demokraen u. Freisinnigen beantragen , Verbrechen im Amte , schwere
UrkundenfÄschung und betrügerische» Bankerott von der Zuständig¬
keit der Strafkammer auszunehmen und dem Schwurgericht zu über,
weifen.

Oberlandesgerichtsrat Schultz bittet , die Anträge abzulehne « :
die geringe Einschränkung der Zuständigkeit der Schwurgericht« be .
deute nich. die Einschränkung ihrer Autorität . Nur ganz unbedeu¬
tende Delikte sollen den Schwurgerichten genommen werden . An
eine Leseitigüng der Schwurgericht« werde nicht gedacht. Ob dte
Schöffengerichte schließlich so ausgebildet werden können, datz sie die
Schwurgerichte ersetzen, ist nach nicht abzusehen.

Abg . Barenhorst (Rp .s : Die Schwurgerichte werden vom
volksbewutztfein getragen . Deshalb sollte inan ihre Eisten- nicht ge¬
fährden .

Abg . - eine (So -Z : Die Schwurgerichte waren seinerzeit ein
Zugeständnis an den Frsiheitsgedonken . Am liebsten möchte man ste
fetzt beseitigen.

Oberlandesgerichtsrat Schultz : Auch viel« Rechtsanwälte und
Gelehrte sind Cegner der Schwurgericht«, nicht bloß Buroaukrvten .
Wir wollen sie aber beibehalten

Aba , Wellstein (3tt .) : In der Kommission, der auch ein«
ganz: Anzahl von Richtern angehörte , ist niemand für Abschaffung
der Schwurgerichte einaetreten .

In der weiteren Debatte spvachen sich die AbW . Bafserman «
fnatlZ und Eräff swirtsch. Bag .) für di« Kommrsflonsfassung «w»,
ebenso Werner (Refp .) , der für die Beibehaltung der Schwurge»
richte eintrilt .

Abg. Ablatz (F . Dp . ) : Der Regierungsvertreter bekannt« sich
als ganzer Freund des Schwurgerichts und wünschte dabei seine Ein¬
schränkung . Eott schütze es vor feinen Freunden .

Abg . Heine (Soz . ) : Das Urteil im Essener Prozetz ist dem
Gericht und der Staatsanwaltschaft zur Last zu lege«.

Der Präsident ruft Hein« nachträglich zur Ordnung , weil er ge¬
sagt hocke, der Staatsanwalt habe im Essener Prozetz seine bester«
Kenntnis verbrecherisch gebraucht.

Unter Ablehnung der Anträge wird tz 73 in der Kommistion»-
lg angenommen .
lm 6 Uhr wird die Wetterberatung auf morgen t Ubr vertagt .

fastung
Um

Aus dem elsa^-lottzrmgischen Kandes-
ausfchutz.

--- Strahburg . 8. Febr . Dem Landesausschutz ist heute ein von
52 Abgeordneten unterschriebener Antrag zur Verfassung « ,
vorlag « zugegangen, über den es morgen zur Aussprache kommen
wird . Es wird die völlige Gleichstellung Elsaß -Lothringens mit den
deutschen Bundesstaaten , endgültige Ausschaltung des Bundesrat » und
des Reichstags aus der elsatz-lothr . Landesgesetzgebung, sowie dte
Lerleihung von drei Bundesratsftimme « an Äsatz -Lothringen , ferner
das Reichstagswahlrecht für di« Zweite Kammer , die Feststellung der
Wahlkreise durch Gesetz und Abstandnahme von Errichtung einer Erste«
Kammer und im Falle der Einführung einer solchen ausschlietzlichen
Zusammensetzung derselben aus gewähüe « Mitglieder « verlangt .

Zum Etat sprach als erster Abgeordneter Jung - Metz: Er er-
lenne an , daß der Etat mit Mäßigung aufgestellt sei. Er erwähnte
nachher die Metzer Vorgänge mit der Lorraine sportiue » wobei er die
Ausschreitungen des Vereins verurteilte , aber auch das Verhalten des
Polizeikommtstars nicht billigt « und fragte , ick es richtig sei, was man
sagt, daß er auf Weisungen von Stratzburg hin gehandelt hätte , da der
Vorsitzende der „Lorraine sportive* «ine ministerielle Entscheidung
haben wolle, ob das Konzert stattfinden dürfe oder nicht, was diesem
nicht mitgeteilt wurde . Die in Aussicht genommene Verfassung be-
friedige nicht. Selbst die seit 30 Jahren Eingrwanderten fühlen sich
dadurch gegenüber den anderen Altdeutschen im Nachteil .

Abg. Kautz setzte auseinander , die Bersastungsvorlag « in dieser
Form sei für da» Zentrum unannehmbar , tz 1 bedeute ein « Stärkung
Preußens , denn der preußische König wäre nie vom Kaiser zu trennen
jund andererseits bekäme der Kaiser dadurch, datz er eine gleiche Anzahl
der Mitglieder der Ersten Kammer ernenn «, auch Einfluß auf die par¬
lamentarische» Amtsverhältniste . Damit die Macht 'der Krone , die
die Beamten ernenne , ebenso wie das Parlament in das Land »erlegt
werde, verlange man «inen auf Lebenszeit zu ernennenden Statthalter
oder Regenten . Die Erste Kammer past« nicht für das Land . Würde
ste eingerichtet, fo müste ste aus Wahlen hervorgehen , wenn auch aus
indirekten, wie jetzt der Landesausschuß . Gegen die Altersplural »
stimmen zur Zweiten Kammer sei man , weil ste sich gegen die Sozial¬
demokratie zu richten scheine und damit ein Ausnahmegesetz geschaffen
werde. Die Wahlprüfungen müßten durch das Parlament vorgruom -
men werden. Die Wohnfitzklaufel solle auf das ganze Land ausgedehnt
und auf ein Jahr beschränkt werden «und das passive Wahlrecht von
80 ans 25 Jahre herabgesetzt werden.

Wg . Blumenthal forderte volle Autonomie und sprach sich
für die republikanische Staatssorm au », wenn er tauch des Glaubens
sei, daß sie nicht zugestanden werden würde . Wer es last« sich nicht
vermeiden, die Forderungen de« Landes zu präzisieren . Dasselbe gelte
von den Bundesratsstimmen . Wenn sie nicht bewilligt würden , fehle
der Wille dazu . Die Erste Kammer sei absolut überflüssig. Blumen¬
thal findet auch, daß der Reichstag den elsaß- lothringischen Forde¬
rungen wenig entgegengekommen ist und datz dies eben daran gelegen
habe, daß die elsatz-lothringifchen Abgeordneten sich darüber nicht ge¬
nügend geeinigt hätten . Er schlage daher vor , für die Verfolgung der
Verfastongefrage , da diese Frage jedoch nicht völlig zur Erledigung
komme , eine nationale elsaß-lothringische Grupp « zu bilden , die die
Forderungen des Landes in dieser Angelegenheit vertreten könne.
Schließlich sprach

Abg. M o r i tz, der die starke Abwanderung der elsaß -lothringischen
Bevölkerung bedauerte und forderte , daß die Leute im Land « Stellen
vekommen . Di« Regierung solle hier andere Wege einschlage» .

Nächste Sitzung morgen 10 Uhr .

^ Konkurse In Baden .
Walldürn . Vermögen des Eipsermeisters Ludwig Hell in Walldürn

Konkursverwalter Holzhändler Theodor Rü -ten in Walldürn
Konkursforderungen sind bis zum 10. März 1911 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag , dev
31. Marz 1911, vormittags 9 Uhr.

Reustaot. Vermögen des Kaufmanns Emil Kegel in Neustadt , In¬
haber der Firma B . Kegel Witwe . Konkursverwalter Kaufmann
Earl Müller in Neustadt . Konkursforderungen sind bis zun
20. März 1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen Dienstag , 28. März , vormittag » 11 Uhr .

fBllmVaCL- Ud
li LONDON ° PARIS

SIND DIE TATSÄCHLICHEN UR¬
HEBER DER WELTBERÜHMTEN

LIBERTY - SEIDE / .
LIBERTY - CREPON
LI B ERTY* CRETON N ES
LIBERTY - BROCADE

UND ANDERER
KÜNSTLERISCHER
: : : : FABRIKATE : : : :

IN KARLSRUHE IST DIE
ALLEINIGE NIEDERLAGE

FÜR STOFFE DIE

LIBERTY -ABTEILUNG
DER FIRMA

LEIPHEIMERiMENDE
SPEZIALHAUS FÜR STOFFE
169 KAISERSTRASSE 169

Die Waren der Firma LI BERTY ft Co.
zeichnen sich durch hervorragende Geschmacks¬
richtung in Zeichnung und FarbensteRung aus ;
die Entwürfe zu diesen werden zum grössten
Teil ift den eigenen Künstier-Ateliers der Firma

. . LIBERTY & Co . hergestellt . . . . .
MUSTERVERSAND NACH AUSWÄRTS .

0

liralrRinjs - total
in

Schüttwaren
mit 2240

= 10 bis 50 % Rabatt =
Fortsetzung bis inkl. 15 . Februar .

Jiiefelj

. m'rtdemHcrZi
kauNerSahlU

Franz Zink,
Kaisersfr. 162 dei der Hauptpost Tßloplion 1791«

Seit 1883 flaoptnlederlage io „Herz“ - Sctmtivaren.

Rusverhaul
einer großen Partie

(worunter auch Tanzschuhe)

unter den seitherigen Preisen .
Günstigste Gelegenheit !

Auswahlsendungen in diesen Artikeln
können nicht abgegeben werden

Schnhlager Herrenstraßc 14. 2258 21

Staubsaug
führet! wir seit Jahren and empfehlen besonder*

, ,Dalsy “ von Jt 50 .— an
„ Pipatte “ „ 25 .—

„ Servus “ „ 30 .—

„ Nuway “ (elektr . Betrieb )
(Kostenlose Vorführung ) . 33324.1

Hammer & Helbling
Kaiserstr . 155/157 . — Telephon 118.
Erstes Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Soeben erschienen :
Die

Kunst
Spekulation

Au« dem Inhalt :
Welche Papiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinn« erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann-Amerikanische Papiere .
gingerzeige für Spekulanten.

!lnke für Kapitalisten , rc . rc.
Kostenfrei erhältlich durch :

Brom Saville 5 Bro., 83, New Oxford Sfreel, London.

Förster-Pianos
tonllch and technisch 1141

unObertroffe e Instrumente in der Preislage
Mk. 675 .- bis 800 .- .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

H . Maurer , Grofeh, Hofl.
Karlsruhe , Friedrichsplat* 5.

Sichtbare Schrift

RECORD
bleibt unerreicht!

5 Goldene
Medjaillen

Meistersdaftsprebef . t >~<y % M

GEBB . BOSCFIERT . Kaiserpassage 10 — 18
_ Kontor -Einrichtunflcn. 2109

Gesicherte Existenz
bietet sich einem tüchtigen Geschäftsmann , der an einem Verkehrs-
eichen . aufstrebenden Matz mit blühender Industrie u . kaufkräftigemPublikum in allererster Geschäftslage ein hocheleganter

_ . urteri klWkWMksihWiins
Billig au verkaufen : Spiegel - , Linger -Rähmaschiue , gut erhalt I besitzt . Tin solches soll an süddeutschem Jndustrievlatz von erttklaistae »chrank. Buffet . Plüschdiwan . ten. ist billig zu verkaufen . B4189 S .'irchttekten errichtet und kann unter günstigen Bedingungen erworl ^
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Sektion Karlsruhe.

Abend
Donnerstag den
9. Februar 1911

im Scbrempp ,
Saal 111.

Einladung des Skiklubs zum Vor¬
trag mit Lichtbi 'dern : „Durchquerungder Silvrettagruppe im Winter ■ISliiJirtSIJe

Regiment Nr. 110 .
Samstag , den

11. Februar 1911 :
Verelus -
A Eicuri

im Lokal ..Lands¬
knecht" , EckeHerren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

_ 7_ Der Borstand .

iG -
D *

^ LiederhalleC
Karlsruhe .

Samstag , den 11. Februar 1911 ,
abends Punkt */,9 Uhr :

Narrensitzung
im Vereinslokal , wozu wir
unsere verein 1. Herren Mit¬
glieder mit der Bitte um
zahlreiches und pünktliches
Erscheinen freundl . einladen
Liedernarrhalla - Mütze obliga¬
torisch und nach Bedarf am
Saaleingang zu erhalten .

Das Eii .führuncsrecht
: : ist aufgehoben . ::

Sonntag , den 12. Februar 1911 ,
abends 8 Uhr :

nnslttr MümM
im Vereinslokat. 2197

A Oer Vorstand. C

. 11
( frtttfm. Verein Hamburg)

Bezirk Karisrobe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
..Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

teil W fogellreuaden
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wortienversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borständ .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 234153

J . Brauner , Schwanenstr . 19.

Frisch eintreffend :

Schellfische .
Kleine Schellfische

pr . Pid 23 '

Angelschellfische
pr . Pfd . 30 Pfg . , l

i Fischkoleletts 2209
pr . Pfd . 30 Pfg ., |

\ Feinste gewasserte

Stockfische
pr . Pfd . 2S Pfg „ t

Leger >. Ulialeii.

1S«0 Mk.
gegen Bürgschaft mit fünffacher
Sicherheit sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B41S8 an die
Erbedition der „Bad . Presse" .
» » « » » « O0O000000OO « ,, »»

Z Wirtschaft z
gutgehende, per sofort od. 1 . April
rn Zapf oder Pacht von tüchtig : ,,
taurionsfähigen Wirtsleuren zu
übernehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 234096 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

8am8ta § , II . Februar 1911
in den Räumen
der „Festhalle “

Grosses Kostümfest . I
Karneval in Venedig
unter Mitwirkung venezianischer Mandolinenspieler

und eines verstärkten Bajazzo -Orchesters .
Unsere verehrlichen Mitglieder und deren Familienangehörigen

werden hierzu freundl chst eingel :den mit dem Anfügen, dass
der Zutritt in den Saal nur in entsprechenderKostüm erung oder
Ball-Toilette gestattet ist ; in letz 'erem Falle ist karnevalistische
Kopfbedeckung Vorschrift , welche am Saal -Eingang käuflich ,
Das Tragen von Larven ist zulässig . — Die altdeutsche Wein¬
stube ist ebenfalls festlich geschmückt und zur Restauration
hergerichtet . Zum Eintritt für Saal und Galerie berechtigen die
Mitgliederkarten : das Vorzeigen derselben ist unerlässlich .

Für Nichtmitgli der — von Mitgliedern eingeführt — werden
auf den Namen ausgestellte Karten ausgegeben und zwar für
tänzln tige junge Herren zum Betrage von Mk. 1.50 ; für aus¬
wärtige , hei unseren Mitgliedern vorübergehend zu Besuch an¬
wesende Damen , zu Mk . 2 .— .

Die Ausgabe dieser Karten findet Donnerstag , den 9. und
Freitag den 10 . Februar , mittags von 2—4 Uhr, im Vereinslokal statt.

t ler wohnhafte Damen , welche dem Verein nicht angehören,
dürfen in keinem Falle eingeführt werden.

Mitgliedskarten und Einführungskartenunterliegen strengster
Kontrolle .

Eingang zum Saal durch den westlichen Garderobeanbau .
Eingang zur Galerie durch das Hauptportal . 2112

Saal - und Galerieöffnung 3, .8 Uhr. Anfang '/»9 Uhr .

Der Vorstand .

Emgel . Miiimmeill int WM
(Hof -, Mittel- und Ostpfarrei.)

Sonntag, den 12. Februar , abends 8 Uhr. im großen Saale
des Evang . Dereinshauses , Adlerstrabe 23 :

Hans Sachs - Abend.
Bortrag über den großen deutschen Meister mit Einfügung von
Gedichten, Musikstücken u . dramatische « Aufführungen .
Wirtschaft findet nicht statt. Wir laden unsere Mitglieder nebst

Angehörigen zu dieser Veranstaltung fteundlichst ein.
Der Borstand .2230 .2.1

Karlsruhe — Rathaussaal .
Sonntag den 12. Februar 1911 , abends 8 '/4 Uhr,

Vortrag über

Das sexuelle Problem
von Dr . med . Sexauer - Godesberg .

Das Komitee :
Geh . Oberbauvat Prof . Dr . Baumeister , Oberrealsehuldirektor
Prof . Dr . Ehrhardt, Geh . Rat Piot . Dr . Engler, Prot . Dr . Haber,
Reg .-Rnt Dr . Hecht, Major a . D . Krellmann , Rektor d . Gew . rbe-
schule Kuhn, Prof . a . d . Baugewerkschule Reg .-Baumeister Nestle .

Eintrittskarten : numeriert zu 1 .50 Mk. nur bei
Hofmusikaienhandlung F. Doert , Ecke Kaiser - u. Ritter¬
btrasse ; nicht umeriert zu 1 Mk . , 50 Pfg . und 20 Pfg . ebenda
und bei Müller & Gräff , Seminarstrasse lad Wrstend -
strasse 63 in den Zigaireuhandlungen von H. Meyle , Kaiser -
etrasse 141 und Kaiserpassage 1 und an der Auenakasse .

— SaalöfFnuug abends '/,8 Uhr . — 2239

Seyfpied )
Ecke Zirkel Md

Donnerstag abend 8 Uhr ab :
Adlerstrahe.

I. Närrischer Kappen -Abend
verbunden mit grossem KONZERT .

- Eintritt frei . - 2238

%
Whöf m Rose , m '

||
Heute Donnerstag : l »

} Groller Kappen - Abend
. |

Eintritt frei . 225S

O

I
Heute, sowie jeden Donnerst «,

Frisch eintreffenb :

iS
Preise für diese Woche : j

Echte HoNäuder

Angel-Schcllfischc
große Fische

Pfund OäSSl Pfg .

kleine Schellfische !
Pfund äSS/^ 9 Pfg .

Ferner :

Stockfische
per Pfund Pr «.

empfehlen 2220 |

Pfannhuch & K
8 G. tn . b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstelle «.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche sowie Ware » aller Art zur
Versteigerung . 1739 . 14.2

J Madlener ,
Rüppurrerstratze 29 .

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller Firma

Damen - und Herrenkonfektton,Damen - und Herrenstoffe.
Damen - und Herrenwäsche.
Bett - und Haushattwäsche .
Kein Abzahlungsgeschäft. Dis¬

kretion .
Gefl. Offerten unter Nr. 1936 an

die Exped. der „Bad . Presse" erbet .

Wendeltreppe 3£eÄ en
Offerten mit Preisang . unt . Nr.

234145 an d . Exp. d „Bad . Presse".

o
r Konrad

Schwarz
Qvossh . Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Licht

in reichster Auswahl .
Yorteühafteete Kaufgelegenheit. J

Donnerstag de» 9. Februar .
38 . Abonnements - Vorstellung oer
Uvl vj ipM . ii , „ lstarren ,

Zu», erstenmal :
Wienerinnen .

Lustspiel in 3 Akten von L>. Bahr .In Szene gesetzt v . O . Kienscherf.
Personen :

Emmi, Elsingcr M . Frauendorfcr .slbre Kinder :
-am ,

Visa
Fritzl

Marie
Max

e Fischl
Billitzer

Else Roormaiu
Alwine Müller .

Felix Krones .Mel . Ermarth .
L>ugo Höcker.

Restaurant „Goldener Mer".
am Marktplatz . — Telephon 281 * . 14099 »

w.o»tag » und Donnerstag - :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtplatten, prim Leber- und tznebeWörstt.
was empfehlend anzeigt Ernst Müller ,

Architekt Joseph Ulrich F. Herz.
Ingenieur Ed. Stöhr K . Köstlin.
Frau KaniL Wrlh. Schneider.
Frau Reimaiiu Sedw . Holm.
Frau Wallis _ Sofie Hauck.Frau Adel Hildeg . F,scher.
Miß Cook Marie Genfer .
Frl . Seelig Edith Delkamp.
Pianist Berth . Basel P . Gemmeckc
Dr . Guss . Mohn F . Baumdach.
Frl . Bibus Chr . Friedlein .
C&tvhfi’ S1M Marg . Pix .Karl Dapper .

Anny Ernst .
Frieda Meyer.

»eräul . Peter
Leopold
Lini
Therese
Ans. : X-8 Uhr . Ende : geg. 19 Uhr

Äasse-Eröffnung 7 Uhr.
Msttel - Preise .

Der frei« Eintritt ist ausgehsben

FESTHALLE.
Sonntag, den 12. Febr. , Anfang nachm . 4 Uhr 11 Min.

(Unter dem Protektorat des Vereins „Till Eulenspiegel *)

einmaliges humoristisches

im Cabaret zur 10. Muse .
Auftreten hervorragender Virtuosen auf allen möglichen

und unmöglichen Instrumenten
unter Mitwirkung der ganzen Leibgrenadier-Kapelle.

Leitung : Musikdirektor Adolf Boottge ,

VortragS ' Ordnung >
1 . „Mareia fantsstioo “ z . lyrisch . Tra¬

gödie „ Die Trojaner * Musik -nicht -von Hector Berlioz .
2. Vorspiel zur Operette „Orpheus in

der Unterwelt * . . . . . . . Jacques Offen bach
3. Schwanenritter Lohengriin, genannt

Klarinettvalentin . Carl Baermann .
4 . Parodie zur 8ten Mahler -Symphonie Emil Kaiser .

(ausgeführt von 6 Künstlern auf 30 Instrumenten).
5. Erste Original Dachauer Bauern¬

kapelle mit ihren National-Instrumenten Thomas Koschat.
6 . Ein Simmel, Sammel, Surium aus dem

Negerleben (Banjo -Solo) . . . . Theo Rnpprecht.
7 „Karlsruher Gemütlichkeit“, Wandel-

Panorama . . . . . . . Josef Ebner .
3. Papagenos Zauberglocken , kom¬

poniert n . vorgetragen v. Professor
der unentdeckten Wissenschaften Znerk Vatsng .

9 . Wandernde bShm . Dorfmusikanten Richard Genes .
10 Historische Kutschke- Polka (1870/71 )

im neuen Gewände . . . . . . Carl Stassny .
11 . „Ein Abend bei Maxim “,

Neuestes Gesangs - Potpourri . . Julius Fucik .
12. „Propeller - Klänge“, Galoppiade . . Blasius Surrer .

(Grafen Zeppelin gewidmet) 2262 .2.1

Eintrittspreise:

rograr
Inhal er von Stadtgarten-Jahreskarten

und Inhaber von Kartenheften 30 Pfg.
Sonstige Personen . 70 Pfg.

I Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Waldstrasse
16/18. ColosseumTelephon :

1938.

THOMA ABENDE
medaille I . Klasse

finden statt :

Samstag , den 11. Februar
und

Montag , den 13 . Februar .

Die Colosseum-Kasse ist täglich von 11—121/, Uhr und ab 7 Uhr
abends geöffnet 2287

r Heute Donnerstag im
r

Ton 9 bis 1 Uhr :

Extra -Künstler Konzert
Solisten -Abend.

u.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12.
13.

»
» 15.

Programm :
Krönungsmarsch a . Prophet *
Ouvertüre z. Op . „Rienzi “ . , .
Notturno Nr. 3 a . „Liebesträume *
a) Meditation a, Thais , Viol.-Solo
b) Romanze . . . . . . . .

Herr Kowalski.
Phantasie a. „ lieflauu * . . .
Polonaise Nr. 2 , E- Dur . . . .
Akadem, Fest-Ouverture . . .
Sonate op. 7. Klavier Selo . .

Herr Fr . Schwalbacb ,
Andante a» d. L Symphonie . .
Phantasie a . . Troubadour “ . .
III . Norwegische Rhapsodie . . .
Danse Macabre tTotem anz ) . .
a) Arie a . d. 16 . Jahrhundert
b) Scherzo . . . .

Cello-Solo.
Wotans Abschied u. Feuerzauber a . Walküre

> Menuett .

Meyerbeer .
R Wagner .
Fr. Liszt .
Massenet .
Svendsen ,

d’Albert .
Fr, Liszt .
J . Brahms .
E . Grieg .

Beethoven .
Verdi .
Svendsen .
Saint -Saene.
Tenaglia .
Gahrisl - Marie.

R . Wagner .
Padertwski .

2266 Herrn . Wolff. J
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Badischer
Leib - GrenMn-Vettill

? unter dem Protektorat Seiner König!.
Hoheit des Großherzogs .

Todes-Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver-

ehrlichen Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lieben
Kameraden

Hem Adam Bijchoff , Aerschaffnn
geziemend in Kenntnis zu setzen . 2277

Tie Beerdigung findet am Freitag , den 10. dS. MtS .,nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht. Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten

und Bekannten mit, dass unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

Luise Lehlbach Wwe,
geb . Fießer

heute früh 5 Uhr nach kurzer Krankheit
im Alter vou 67 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Lehlbach . Schiltach .
Familie Jak . Lehlbach , Karlsruhe .
Familie Kreuzer , Rappenau .
Familie Grötz , Pforzheim.
Familie Klein, Karlsruhe .

Karlsruhe, 8. Februar 1911 .
Die Beerdigung findet Freitag , den

10 . Februar , 2 '/, Uhr , statt . 2257
Trauerhaus : Grenzstrasse 1, II.

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150 Teleph . 335
empfiehlt

HolL ScheUfllche,
Kabeltau, Stockfifche,
Merlans, 'Rotzungen,
Seezungen, Tarbots,

Hechte, Heilbatt,
Zander, Rheinsalm.

Flfdi-Räucherwaren
und Mar inaden.

Leb. u. geh. Hummern,
Auftem, Kaviar .

Junge Gdn/e, Baten,
Poularden , Kapaunen,

Hahnen.

Ob[i - und
Gemüjekonferven
mit 10°/0

‘Rabatt .
Malta-Kartoffeln,
Matjes-Heringe.

Süsse Blut-Orangen,
Deffert -Früdzte etc.

Weine, Liköre, Sekt,
alles in grösster Auswahl .

Rabattmarken .
Prompter Versand.

Hotel »
Restaurant

Exped . der „Bad . Presse' 3.2

Milchgeschäft .
Ein gutgehendes größeres Milch-

SeschSft zu verkaufen. Off. u. Nr .« 3979 an die Expedition der «Bad .
Dresse" erbeten . _ 2J

AcelyIeWS -AMiii
» il vollständ. Leitung , im Gasth.Sur Sonne in Grötzingen befind!.,
Uderkanfen . 1167a.3i
Theodor Denzle , P

Calwerstraße 13!

« sschr-n»d»ssetLLL
putn oben anstechen, mit kupfernem
Schwenkkessel, 8 Jahre i . Gebrauch.dru. zu verk . „Zur Blume ", Lahr .

d-PPelfvePalte HUNdehÜttt
eiserne kinderbettstelle und eine« aschmakchine zu verkaufen . 2 .2

stratze 33. 1. St .

Wer will einem jungen Lehrer
Stunden erteilen zur Einführungin die

praktische Zoologie
ianatom . Arbeiten , mikroskopische
.Beobachtungen re. ) ? 3.2

Offerten erbeten unter Nr . 1198a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zur Fortbildung in der

fpanz. Sprache
suche ich Unterricht durch franz.Herrn oder Dame und erteile da¬
gegen deutschen Unterricht .

Offerten unte r Nr. 84131 an die
Expedition der „ Bad . Pre -se .

‘‘
Gebildeter Herr sucht Anschluß

Wecks gemein,chaftl . Ausflüge .
Gefl . Offerten unter Nr . » 4068

an die Exp, d . „Bad . Presse" erb.
Teilhaber -Gesuch !
Für rentables Kies - u . Sandge -

schäft ( G. m. b. HZ , Geschäfts¬
führer gesucht, der möglichst schonin der Branche tätig war und eine
Bareinlage von ca . 10 000 Jt
machen kann.

Offerten unter Nr . 1195a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Gel - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt¬
straße 4 b._ 83916 .2 .2

Kapital-Gesuch
Tuche auf . ländl . Objekt auf

Vermittler verbeten .
Offerten unter Nr . 1202a an die

Erped . der „Bad . Presse " erbeten .
Tüchtiger Geschäftsmann , mit

gutgehendem Geschäft, sucht per
sofort auf ein Jahr2- bis 3000 Mark
gegen pünktliche Rückzahlung mit
6 Prozent Zinsen , aufzunehmen .
Prima Sicherheit vorhanden .

Gefl . Offert , unter Nr . 1187a
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten .

Beamter
sucht 1000 — 2000 Mark aufzu¬
nehmen gegen Sicherheit . 2:2

Gefl. Offerten unter Nr . B39IL
an die Exped. der „Bad . Presse"

Geschäftsinhaberin sucht sofort

500 Mark
auf 1 Jahr aufzunehmen . Pünktl .
Rückzahlung mit Zins . .Gefl . Offerten nur von selbst -
geber unter Nr . B4I60 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbe : .

Landgut
in Nähe Karlsruhe oder Heidelberg
mit Park , womöglich am Waffe
gelegen .gesucht^Offerren mitPreis
angabe unter Nr . 2538 (6 an du
Ervedition der „Bad . Presse '' erst.

Die

MgzllilWllk Slahatl
sucht Schlosser und Holzarbeiter .Wir machen darauf aufmerksam,
dass der

Streik
immer noch andanert . Wir ersuchen
dringend , keine Arbeit dort anzu¬nehmen. B417S .2.1

Die Streikleitung :
I . Ä . : Rückert .

mmmm
tj ICÜen auer BerufeOffene sirurn enthätt

'stetsdie Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Gsslingen 78. 239aBrauerei
Mittelbadens , (ca. 8000 hl ), sucht
zur Vergrößerung des Absatzes
innge , tüchtige, gewandte und
nüchterne Kraft für Kontor und
Reise, gegen festen Gehalt und
Verkaufsprovision . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter 1197a andie Expedition der „Bad . Presse" .

Sichere

bietet sich jedem strebsamen, solidenund redegewandten Mann , der füreine der größt . Volks -Versicherunas-
Gesellschaften arbeiten will. Die
Tätigkeit besteht in der Aufnahmeneuer Vers.-Anträge . BrauchbareBewerber erhalten ein Anfangs¬gehalt von 100—150 Mk. p . Monat .
Branchekenntnissenicht erforderlich,da praktische Einarbeitung erfolgt .Die Stellung eignet sich besondersfür Herren , die sich aus irgend
welchem Grunde zu verändern wün¬
schen. Offerten unter Nr . B4177an die Exped. der „Bad. Presse" .

Stadtreisender!
Junger Mann zum Besuche der

Kolonialwaren -Geschäfte mit nur
guten Zeugnissen gesucht.

Offerten mit Gehaltsangabe unt .Nr . 2272 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. 2.1

tüchtigerLvllKvrMLllll
für Bureau und kleinere Tourenwird gesucht in feines Geschäft , der
Lebenswitteldranche . Eintritt sof.oder bald . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Angabe der bisher .Tätigkeit unter Nr . 2270 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

lerer d.
per sofort gesucht. Herren , die
schon ähnliche Posten bekleidet und
Erfolge aufzuweisen haben, wollen
sich unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften inelden unter Nr . 2207in der Exp , der „ Bad . Presse" .

Gesucht wird tüchtiger
Akkor <l ;uit

für Ziegelfabrikation . Näh. beiJ , Maier , Dampfziegelei,126Sa .2 .1 Bruchsal .
Tüchtig. Möbeijchreiner

findet sofort Arbeit 334132
Schreinerei Rudolfstr . SS.

Junger Bursche.
schulentlassen, ca . 16 Jahre alt ,kann sofort als Ausläufer und
zum Anlernen als Packer bei mir
eintreten Erbprinzenstr . 40 , Carl
Schalter , Teegroßhdlg. sy08»'--8

Verkäuferin.
Suche anständiges Mädchen aus

achtbarer Familie . 1205a .3.2
Julius Leonhardt ,

Mevaerei und Wurstlerei ,Freiburg 1, B .

sucht für dauernd . 2178 .2.2
HaWsMauUt Lvdorpp,

Tvcstendsfrasse 29 h.
Perfekte Hemden- u.
Kragen-Büglerinnen

bei hohem Lohn sofort gesucht.
‘“V2

ctues
mutter -,losen

Haushalt .i« Pforzheimwird eine fleißige, zuverlässige,ältere Person gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften u .Lohnansprüch.unter Nr . 1268a an die Expedition
der „Ba dischen Presse"

. _Für den erledigten Posten einer

Anstaltsköchin
nögen sich tüchtige, zuverlässigeBe-
verderinnen mit guten Zeugnissenofori melden bei oer 12Z2a .3 .1
Gr. Setnraotlirektua Minzen.

VuffetansängerinnenU
II , Buffetfräulein , jüngere Re¬

staurationsköchin , tüchtige
Beiköchin , sowie Haus - u . Kücken -
Mädchen sofort gesucht. 2)4187
Frau Anna Httfler , Zähringer -
ftraße 8, 2. Stock, gewerbsmäßigeStellenvermittlcrin .

Tüchtige

Köchln
auf 1 . März 1911 gesucht . 2019.3.2

Stadt Krankenhaus.
Perj. alt. Köchin

gesucht, welche etwas Hausarb . ver¬
richtet. Zweitmädchen vorhanden .

Wo , zu ersr . Hirschstr. 61, III.

8 Stellen stnveu : 25"*
Köchin , Lohn 30—35 Mark , zu

, 2 Personen , Büffetfräulein .
Heiene Böhm, Adlerftraße 17,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Tüchtige Köchin
wird von deutscher Familie in
Frankreich auf 1 . oder 15. Steril
gesucht. Hoher Lohn, angenehme
Stellung . Gute Zeugniffe erford .
B4082 Näh. Westeudstr. 63, 2 Tr .

Mädchen
für Haus - und Äüchenarbeit per
1 . .Marz gesucht 2187.2 .2

Hotel Germania, Karlsrare.
Persönlich vorstellen oder Zeug-

nis -Adschriften einsenden .
Ordentliche

HM-iKchelimWen
bei hohem Lohn in dauernde , gute
Stelle baldigst gesucht . 1211a.8.2

SchivarDMheim Schömberg
bet Wildbad .

WÜhfhött das lochen kann,Lauulyen , wegen Erkrankung
sof . od . für 15. Febr . gef . Hob. Lohn.B4057 Eisenlohrstraße 3o, 3. St .

Per 15 . Febr . wird ein Mädchen
gesucht , welchesgut bürgerlich kochenkann und ein Teil Hausarbeit ver¬
richtet. Hoher Lohn . B3721'

Ritterstr . 5, 2 Tr .
Auf 1 . April wird ein ' junges

Mädchen 'WC
für tagsüber , als Stütze der
Köchin , in allen häuslichen Arbei¬
ten , gesucht . B4081

Nah. Westendstraße 63 , 2 Tr .
Mädchen -Gesuch.

In Offiziersfarn ., Nähe Straßb .i . Elf ., kl. Haushalt , solides, tücht.
Mädchen, das bürg , kochen kann,willig Hausarb . verricht . , bei hoh.
Lohn gesucht . Offert . T ., Karlsr „
Leopoldstraße 3, III . _ 584150

Ehrliches, braves Mädchen, da?
mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn sieht, zu einzeln .
Person gesucht . Amalienstr . 25,Zigarrenladen ._ 934151

Kräftiges , fleißiges Mädchen ,das schon in Stellung war , per
15. Februar gesucht. 2)4195

Sophienstratze 26 , i . Stock.
Mädchen gesucht .
Jüngeres Mädchen für häuSl .Arbeiten sofort gesucht . Näh.’ ~ '. 1,Hl ,

' • —Zadringerstr . bei Sigg .
Ordentliches , öraves

Lehrmädchen
gesucht von achtbaren Eltern .

Schuh bau - „Romeo “ ,
2255.2. 1 Kaiserstr . 56 .

Lehrmädchen
aus guter Familie können gründl .das Putzmachen erlernen . B4076

R . Herz , Kaiserstr . 100, 1 Tr .
Für sofort gesucht & Mädchen ,die das Schneidern gründlich er¬

lernen wollen . B4163
Wald straffe 75 . 2. Stock.

Lehrmädchen
oder Lausmädchen gesucht . 2276

6 . Korintsnhsng ,
Kaiserstraffe 118 .

m che.
^ Görirrer,

verheiraiet , tüchtig in Obst , Ge¬
müse und Blumenzucht , sucht per
öfort oder später Stellung .

Offerten unter Nr . 1212a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten._

Verh. Mann , Mitte 30er Jahre ,
sucht dauernde Stellung , gleich w.
Branche. Beste Zeugn . steh , zur
Verfüg . Off . unt . Nr . B4012 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb.
Lehrstelle gesucht .
Suche für meinen Sohn mit

auter Schulbildung , welcher an
Ostern entlassen wird , eine Stelle
als Kellnerlehrling . Off . u . Nr
B4122 an die Exp, der „ Bad . Pr .

"
Zum 1 . April sucht geb.

Fräulein ,
welches die Handelsschule besucht
und längere Zeit in der Kolonial¬
waren - u. Delikateflenbranche tätig
war , Stellung als Kassiererin oder
Filialleiterin .

Gefl. Offert , unter Nr . 1179a
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten.

Junge , saubere Frau sucht , Be-

Suche Stellung als
Hausdame ,

auch gerne in kleinen Haushaltfür alles . Stadt oder Land , od. zurErziehung ,Hauslehrerin , prima Res. , Sprach-
tenntnisse , oder Vertrauensposten
irgend welcher Art . z . B . Reisebe-
gleitung , Gesellschaft , Pstege. Mit¬
hilfe i. Fremdenhaus . Sanatorium .Beaufsichtigung oder steten Hand¬leistungen . Sekretärin , Gartenbau .Arbeitsfreudig u. frohsinnig . Gefl.Zuschriften erbeten unter 1223a andie Expedition der „ Bad . Presse

Mädchen .welches mehrere Jahre als Stütze

_ Off.unter Nr . 2)4129 an die Expeditionder „Badischen Presse" .

Besseres Mädchen
27 Fahre alt , das Nähen und
Frisieren kann, suck. t für 1 . MärzStelle als Jungfer (gebt a . i. AuSl).Offert , unter Nr . 2)4167 an dieErped . der „Bad. Presse"

. 2 .1

MWWMD
Wirtschaft

besonders für Metzger geeignet ,am Bahnhof , «notenpunkt von4 Linien , einer Station des bad .Unterlandes , mit bedeutendem
Umsatz , preiswert per sofort oder
1 . April zu vermieten . Es wirdauf besonders tüchtige Leutereflektiert , weshalb der Mietpreisentsprechend gestellt.Bewerber wollen Offerten unterNr . 2162 an die Exped. der „ Bad.Presse ' einsenden._ g .2

Schubertstraffe Einfamilien¬haus . 13 Zimmer , 8 Dielen . Küchenebst reichlichem Zubehör , elektr.Lickt, Zentralheizung -c., weg . Ver¬
setzung auf 1 . April zu vermieten .Einzusehen von 10—12 u . 2—4 Uhr.Näheres 2080 .2 2

Ritterttratze 28 , in, Bureau .
Mech . Bau- and
Möbelschreinerei

(elektr . Betrieb ) mit Laden und
Magazine , größeres Anwesen, persofort z« vermieten , evtl, z» ver¬kaufen . 6.1Offerten unter Nc. 1221a an dieExpedition der „ Bad . Presse".

E,n sehr geräumiger Laden mit
Wohnung , für ein Spezereigeschäftgeeignet , in zukunftsreicher LageDurlachs auf 1 . April 1911 zuvermieten . Zu erfragen bei

Wilhelm S&CKberger ,Architekt , 2)3829 .3.3Durkach, Turmbergftr . 17.
Laden

and Wohnung
mit Bäckereieinrichtung — auchfür jedes andere Ladengeschäftgeeignet — in bester Berkehrs-lage der Hauptstraße in Ettlingenfür 600 M pro Jahr alsbald zuvermieten . Offert , unt . B3882 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Herrschasts-
wohnung.

Krieastraffe 152, parterre , isteine schone Wohnung, bestehendaus 7 großen Zimmern, Bade¬zimmer , Küche, großer Diele undre,chl. Zubehör auf 1 . Februar 1911oder spater zu vermieten . DieWohnung würde vom 1 . Februarbis 1. April unentgeltlich abgegebenwerden .
Ebendaselbst ist auch eine schöneStallung für 3 Pferde u . Burschen¬zimmer zu vermieten . 18971*
Näheres daselbst im Bureau .

Atademiestraße 71 ist ein gutmöbl. Äausardeuzimmer auf 1 .März zu vermieten. Näheres da-
felbst im 2. Stock ._ 2)4140

Boeckhstraße 17 ist im 3. St . eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung mitBad , Balkon, Veranda nebst reich¬lichem Zugehör sof. od . 1 . Aprilzu vermieten . 2)4126
Näh , pari , u . Karlstr . 94 . pari .

Bürgerstraße 6, Stb . , freundl . 2
Zimmerwohnung - auf 1 . Märzoder 1. April an ruh . Leute zuverm . Nachzufr. Bdhs. 2 . Stockbis 4 Uhr. _ 2)4102

Degenfeldstraße 4 a , ist im 4 . Steckeine schöne Wohnungv . ZZimmern ,Küche , Keller und Mansarde auf
1 . Avril zu vermieten . 2.2Näheres parterre . _ 233930

Karl -Wilhelmstratze 45 schöne 2
Zimmerwohnnng mit Küche,Kochgas u . sonstig . Zubehör an
ruh . Leute zum Preise von 270
Mark per 1 . April zu vermieten.
2)4094 Näheres parterre .

Krieastr . 88. 3 Zimmer mit Zu-
behor (Gartenseite 2. Stocks zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
10- 6 Ubr._ 82209

Kronenstraße 51, Seite ., ist eine
schöne 2 Zimmerwohnunä mit
Zubehör , sowie 1 großes Zimmer
mit Küche eventl. Keller per 1.
März zu verm . Näh, im Laden .

Luisenstraße 27, 2 . Stock, schöne ,große 4 Zimmerwohnunä mit
Mansarde u. reicht. Zubehör, auf1. April zu vermieten. 83982

Näheres parterre .
Lessingstraße 41 ist im 2. und 4.Stoa je eine Wohnung von 4
Zimmern . Küche und Zubehörper 1. April zu vermieten.B3894 Näheres im 4. Stock.

Ludwtg -Wilhelmstr . 10 . 2. Stock.links, ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit gr. Balkon
u. sonstigemZubehör auf 1. April
zu vermieten . Näh. 3. St . , r . 596*

Marienstraße 31 . ll „ ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Koch - und Leuchtgas für 390 Jl
per sofort oder später zu verm .

idftendstr. 5 ist auf 1 . Äpril eine
schöne 3 Zimmerwohnnng an ruh .
Familie zu vermieten . Pr . 415 M.
Näh, zw . 1—3 Uhr . 8. St . 84178 .5.1

Roonstratze 15, IV ., ist billige 4
Zimmerwohnnng mit Bad , in
gutem Hause , fortzugshalber auf
1 . April zu vermieten . 83880

Dcheffelstratze 59, 5 . S .. 2 Zimmer¬
wohnung mit Gaseinrichtung
auf April zu verm . Näheres da -
selbst 2. Stock rechts . 82878

Waldstraße 85, III ., ist erne
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1. April oder früher
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock .

Wilhelmstraße 5V ist schöne 3 Zim -
merwohnung m. frei . Anssicht rns
Sallenwäldch . , m. Zubch. auf 1 .
April zu verm . Näll . 2. St . , l.

Aortstr. 40. I1L , ist auf 1 . April
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
gr . Mansarde zu verniiet . Aab .
daselbst rechts. B4l57>

Beiertheim . Maria -Alexand ra¬
stratze 42, III ., links , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Balkon ani
1 . April zu vermieten . B3971

Wohnungen. 0 ^
3 und 4 Zimmerwohnungen mit

Bad u. Zubehör , sehr geräumig , in
ichöner Lage, vis-L-vis dem Schloß¬
garten Durlach , auf 1 . April 1911
billig, zu vermieten . Zu erfragen
Wifh . Sarkhergcr , Architekt,
Durkach . Turmbergftr . 17 . B3828

Wohnung zu vermleten .
In Sagsfeld (in nächster Nähe

des Bahnhofs ), Wirtschaft „zuu :
Friedrichshof"

, ist im 2. Stock eine
ichöne 2 Zimmerwobnung nebst Zu¬
behör (Gas u . Wasserleitung ) per
1. April zu vermieten . Näheres
dortselbft beim Wirt . 376a

Mohn - «. SchlafTim. .
fein möbliert , bei älterer , alleinst .
Dame auf 1 . März abzugeben .
2)4141 Näh. Brlfortftr . 17, 11 .

Wohn- u. Schlafzimmer
per sofort zu Vermieten . B4152

Sophienstraffe 13, pari .
Gut möbliertes , freundliches

Zimmer per 1 . März zu vermiet .
Näh. Goethestr. 30. 3. Dt . B4184
Heizbare Mansarde ist an eine

anständige Person sofort billig z,l
vermieten . B4i8a
Kronen ^ affe 2 , Hth . . 3 . St ., lks.
Bernhardstraße 7, IV . , lks. , ist ein

hübsch möbl. Zimmer an gebild .
Dame oder soliden Herrn billig
zu vermiete« . B4034

Amalienstraße 24 . pari ., ist schön
möbl. Zimmer mrt Gasbeleuch¬
tung in kinderl. HauSh . zu ver¬
mieten. 81106

Bahnhofstraße 52, 1 . Stock, ist ein
freundl . mobl. Zimmer mit 2
Betten , fep . Eingang sofort 31t
vermieten. 231100

Durlacherstrahe 48 sind 2 möbl .
Zimmer an anständige Mädchen
zu verm. Näh . Part . das. B4156

Garteustraße 6«, HL , r ., ist gut
möbl., freundl . Zimmer sofort
oder später an Herrn oder Frl .
zu vermieten. B4070

Gottesanerftraße 23,2 . Stock, links ,
ist ein aut möbliertes Zimmer per
sofort billig zu vermieten . 84174

Kaiserallee 29, II ., Hths ., ist ein
möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten. 2)4087

Karlstrahe 22, parterre . günstige
Lage, ist gut möbl. Zimmer per
1 , März zu vermieten . 2)4161

Kapellenstrafie 58 ist ein gut möb¬
liertes Zimmer für 6 Mk. pro
Monat zu vermieten . Zu ' er¬
fragen parterre . B4180

Leopoldstratze 20, III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer mit anerkannt
bester Pension zu verm . B3810

Luisenstraße 5Ü , 1. St . , ist ein
schon möbliertes Zimmer mit
Pension für 50 Mk. sofort oder
wäter zu vermieten . B4197

Rathystraße 1, III . Etage , ist gut
möbl. Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. 2)4144

Markarafenstratze 34, III . (Lidell -
platz ) ist ein einfach möbliertes
Zimmer mit Ofen an anständ, ,ordent! . Person sof. zu verm .

Osteudstraße 10, IV . , sind 2 gut
möbl ., ungenierte Zimmer zus .
od. einzeln zu vermieten . B4124

Schübenstr. 59 , Seitenb ., 2. St . ist
ein möbliertes Zimmer auf 12 . od .
16. Febr . zu vermieten . 8)4160

Waldhornstraße ü , Vdhs ., im ob .
Stock, unmöbliertes , Helles Zi »t -
mer an unbescholtene, einzelne
Person auf sof. zu verm . 2)4143

Zähringerstr. SS . 1 Treppe hoch
nächst dem Marktplatz , ist ein gutmöbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sogl . zu verm . 2)4164
Beiertheim . Schön und gut mö-

bliertes Zimmer auf 1. April , evtl ,
auch früher , zu vermieren . B3972
Näh. Nraria -Alexandraftr . 42, III . l .

Miei - Gesuche .
Möbl . Zimmer ,

möaL mit Pension , Nähe Telegr .-Kaserne, für März bis April gef .
Offerten an A . Fichte , MSH1 -

berg (Elbe. ) 120Sa .2.2
Kunstgewerbeschüler sucht gilt

mobliertesZiuuuer . Nähe d. Äaiser --'
rtzeS auf 1b. d . MtS . 2 .1
Offerten unter Nr . B4171 an d>e

Exped , der .Bad ., Presse " erbeten '
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Waldstrasse 30 .

Residenz Jt Theater
\

Waldstrasse 30 .

11 Nr. enthaltendes Tagesprogramm, unter auderm :
Zaza . Kunstserie . Schauspiel nach P . Berton u. Ch Simon.

Dieser höchst spannende Kunstfilm zeigt uns in echt dramatischen
Zügen einen Liebesbetrug aus dem Leben einer französischen Diva.
Der von ihr über alles geliebte Mann ist verheiratet , was er ihr ver¬
schwiegen . Ein anonymer Brief enthüllt ihr das Geheimnis . Der
Hölle Rache kocht in ihrem Herzen und wutentbrannt stürmt sie in
die Wohnung des Geliebten . Die unschuldigen Augen des Töchter -
chens ihres Geliebten besänftigen sie und um dieses Kindes willen
zieht sie den Tod ihrer Rache vor . Erschüttert steht der Verräter
an der Leiche der Betrogenen und ergreifend wirkt der dramatische
Schluss dieses aus dem Leben gegriffenen Bildes.
Der Theaterwageu ans dem Weiden Rößl - Fcst in

der Festballe . Aufnahme durch das Residenz -Theater .
Das Neueste in Mode , Sport , Literatur und Kunst ,

sowie Ereignisse letzter Tage . Gaumont-Woche.
Ein Idyll im 13 . Jahrhundert . Drama .
Das Wasser In seinen verschiedenen Gestalten u . seine Geheimnisse.
Julia . Drama .
Eisenberg Kiirunavaara . Industrie -Film . 226t)

Bin an das Telephonnetz angeschlossen unter

No . 3006 .
Ei. Schwank Wwe .f

Herren- u. Damen -Friseurgesdiäft, Parfümeriehandlung,
2263.2 .1 Kriegstrasse 36 .

Atelier für Schönheitspflege,
Gesicht- und Körperpflege , Beseitigung aller Teintfehler durch natur¬
gemäße Behandlung . Entfernung von Gesichtshaar , Warzen , Leber¬
flecke, Muttermale aus elektrischem Wege , für immer. Haarpflege,Maniküre. — Sprechst , von 10—12 und 2—5 Uhr .

'
$84071 .6 1

Herrenstr. 18. Una Risting , ärztlich geprüft.

Gold. Medaille Paris 1900 . Großer Preis St . Louis 1904

Langjähriger , glänzender Erfolg !

Schönheitspflege der Häuf !

Trotz aller Nachahmungen unerreicht !
In allen Kulturstaaten im Gebrauch !

Kaloderma -Gelee
Preis 50 Pfg. und 1 Hk.

Kaloderma - Seife
Preis 50 Pfg ., 3 Stück 1.40 M-
Kaloderma - Reispuder

Preis 50 Pfg. und l Hk.
Kaloderma -Rasierseife st;o

h
n
‘

wirkt sofort lindernd und
flättend bei rissiger Haut.

ettet nicht, da ohne Oel
und Fett bereitet.
mit Glyzerin und Honigbereitet, unübertroffen zur
Erhaltung einer hellen und
zarten Haut.

Beliebtes Toilette¬
mittel . Schmiegt
sich der Haut auf
das innigste an.

in Aluminium-Hülsen
Preis 1 Hk.

Gelee an der Spitze
sämtlicher Rasier¬
seifen -Fabrikate.

I Wolif & Mn , HMD,
Zu haben in :

Neu eingeführt

Schmribroi „„ r»>b uoo

SlHItnM Satt

« lieb Sivi
AijeOHe 34 Schühenftrstze 13

fkenMe 2 , Ecke Ssphieoftrghe.
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IVnvnnng .

§
Sämtliche , von heute a» nicht durch

errn Emil Bierlein Inh . der
irma „Rote Radler hier , Herren¬

straße aufgegebenen Aufträge find
ungültig . 584170

E . E . Bierlein ,
z. Zt. Stra tzbura E._- • Junge Mütter •-

die nicht selbst stillenkönnen oder
ihr Kind abgewöhnen wollen,verwenden zu besten Ernährung
am vorterlhaftest ., die triitkferl .
sterilisierte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,unter ständiger Kontrolle des
approb. Nahrungsmittel -Chemi¬kers Dr. G . Mangler von der
Karlsruher Milctisterilisier-Anstalt

vorm. Dr. Sandei
Borholzstr . 48 Teleph . 632.
Sämtliche anderen Fabrikatewie : Kefir. Joghurt . Allgovia-
Mrlchwein , werden ebenfalls
von einwandsfreier Befchassen -

heit geliefert . 2261*
Niederlage in Baden -Baden m
der Friedri ^

-A^ otheke. Bes. :
Prompter Versand nach ausw .

Für -WU
IW abgelegte
Kleider , Schuhe , Möbel re . zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B4065.2.2

Glotzer , Markarafenstr . 3.

ff. Schellfische
Cabliau
Bratschellfische
Sützbücklinge

6liMt
empfiehlt 1167*

G . Hoferer ,
Schillerstrafle 33 .

^
Feinst gewäfierte

^

| per Pfund Pfg . I
empfiehlt 1886*

Gottlieb Schöpf
Telephon 3836 .
Luisenstratze 34 ,

Schützenstratze13,
I Grenzstr.3 . Ecke Sofienstr.
Uhlfndstr .31.EckeGöthestr.

Mitglied des Rabatt-
Spar - Vereins.

Herr sucht

gut», kröjligtn Abeadtisch
Preis Nebensache .

Offert , unter Nr . B4168 an die
Exped . der „ 58ad. Presse" .

Ernstgemeint ;
Kaufm . , 23 Jahre alt . kath.,

vermögend, in sicherer Stellung ,
wünscht Bekanntschaft mit beffer .
Fräulein

zwecks Heirat.
Vermittler verbeten.

Offerten mit Porträt unter
Nr . 1217a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Beamter sucht ein Darlehen
von 200 Mark gegen monatliche
Rückzahlung und Zins von Selbst¬
geber. Offerten unter Nr . B4178
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Zigarrengeschäft
m . Papiermaren , nachweisbar gut
gehend , im Zentrum der Stadt , ist
umständehalber preiswert zu ver¬
kaufen; für einzelne Person beste
Existenz. Off. unter Nr . 584149 an
die Erp . der „ Bad . Preise "

. 2 .1

Bäckerei -
Verkauf .

Wegen Todesfall ist eine feit
42 Jahren mit bestem Erfolg
betriebene Bäckerei u . Mehl -
üandiung . bestehend aus zwei
stockigem Wohnhaus . Oetono-
miegebäuden und Garten in
Amts - und Garnisonstadt des
badischen Oberlandes zu ver¬
kaufen . Einem strebsamen
Man >> iväre hier Gelegenheit
geboten, ein gutes Geschäft
mit treuer Kundschaft zu er¬
werben . Näheres unter Nr .
B4165 in der Expedition der
„Badischen Presse"

. 2 .1

In Ettlingen ist ein kleines

kinsMilikiiMWilS ,
mit anschließendem Garten , wegen
vorgerückten Alters des Beutzers
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1191 au da
Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .1

» » Feier- o. FinBrisier
Bewährtes Fabrikat
Zentralriegelwerk
Dreiwandsystem.

Billige Preise
Grosses Lager Karlsruhe, i

Staunend ?
hohe Preise erzielen die Herrschaf¬
ten für getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel .

Postkarte genügt . B4133.3.1J . GroB , Markgrafenstraße 16.

BSlkereimilSvezmi -
Wlmz-Verluiiis.

In einem großen Fabrikorte in
der Nähe bei Mannheim ist wegen
anderweitigem Unternehmen eine
sehr gutgehende Bäckerei mit
Spezereihandlung zu verkaufen .
Jahresumsatz 30000 Mk . Kaufpreis
18000 Mk .. Anzahlung 5000 Mk .
Das Haus liegt an der Haupt¬
verkehrsstraße . Der Bäckereibau
wurde vor 2 Jahren neu erbaut .

Offerten unter Nr . 1220a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1
it i * * ckcktzKteaatzckckckacktz tztea ★

Große Wirtschaft
mit Metzgerei-Schlachthaus , Kühl¬
anlagen , Stallungen , in einer
Garnisonsstädt Badens ist krank¬
heitshalber sofort

%u verkaufen .
Brauerei würde eventuell ihr
Bierdepoi mit übergeben. Er¬
forderlich 30 000 Mark . Das Ge¬
schäft ist rentabel und Komplett
eingerichtet.

Ernste Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 1219a an die
Expedition der „ Bad . Presse" ab¬
geben.
Pri mo Aliiorrs

Arie von Beethoven, Sopran mit
Orchesterbegleitung (37 Stimmen ),
sow . Beethoven ausgewählte Lieder,
Sopran od . Tenor , billigst zu verk .
B4023 Sophienstrasse 91, 2 . St . r .

Salon cinridittiitj)
hochfein, in Mahagoni , bestehend
aus 1 Umbau mit grossem Kri¬
stall - Facettespiegel . 1 Silber¬
schrank, 1 Tisch, l Sofa . 3 Fau¬
teuils in blau, bestickt, wird um
den . sehr billigen oen «mb
Preis von nur OSv AHlt .
abgegeben bei 2236 .2 .1

Leud . Setter ,
Waldstratze 7,

vis-ä-vis dem Rabatt - Sparverein .
Billig abzngeben :

IM - Schlafzimmer , -MO
IM " Wohnzimmer -MO

IW " und Küchen -MO
für Brautleute
günstige Gelegenheit .

1825 Kaiserkratze 81 )83 .
laebr .Flügel , 1 - u . 2tür . Schränke,verschied . Betten , versch . Tische , 1

Waschtisch , 1 Sofa , 1 Badeofen , 1
Badewanne , 1 kl. Herd, 1 großer
Spiegel mit Goldrahmen , 2 Edel¬
hirschgeweihe, versch . Bilder , versch.
Kupferhäfen , 1 Passiermaschrne
werden zu Versteigerungspreisen
abgegeben. 2267
Ludwig -Wilhelmstr . 8 , bei Walter .

dljaifelongucs . SÄffi
nur 24 Mk . zu verkaufen . Werner .
Schlossplatz 13, Eingang Karl - Fried -
richstraße, pari , rechts. B4193

Pliisch - ioa » ,
35 Mk . verkauft . R . Köhler, Tapezier ,
Schützenstr . 53 , 2 . St . 584176.2 .1

Weiss emaillierter Herd,
wie neu , fortzugshalber billig zu
verkaufen . 564180.3.1

Roonstraße 15 , 4 . Stock .

„Holländerin"
elegant , ist preiswert zu verkaufen
oder zu verleihen . Näher . 638*
Grrwiqstrasse 60 . 3 . St . , rechts .
wask - nkoslüm , 1
billig zu verleih ., od . zu verkaufen.
B4166 Wielandstr . U , 4 . St . , r.

Masken - Kostüm (Holländerin'
1 mal getragen , wie neu , ist sehr
billig :iu verlaufe ! , . $84125

Augartenstrahe 27 , 2 . St .
Sehr seines Teufelin - 51ostüm,

Größe 42—44, für 15 Mark zu
verkaufen. B4138

Vrilchenstratze 18, pari .
Maskenkostüm ,

Rokoko, sehr billig zu verkaufen.
2353 Bernbardstr . 11, pari . , lks .

Maskenkostüm
für starke A' gur , nur einmal ge¬
tragen , preiswert zu verkaufe» od.
- u verleihen . 225 -1

Erbprinzenstr . 3 , 2 . Stock.
>ta «kcnkoNtiim (Trachtj

zn verkaufen. B4137
Näh. Waldstratze 4vc , IV .

Maskvllkostümv ,
drei sehr schöne, billig zu verkauf.
B4162 Kaiserstrasse 18, 3 . St .
Haskenkostfim , echleBernerin
sehr schön, zu verleihen . B4172

Kaiserstrasse 27 , 3 . Stock .
Lersch . Maskenkostüme
sind billig zu verkaufen bei

Waller
1268 Ludwig-Wilhelmstr . ö .

* Verkauf.
Mittwoch den IS . Februar 1811. vormittags 10 Uhr , Per»

steigerung einer zum Kavalleriedienst nicht geeigneten Remonte -Stute —
auf dem Hofe der Nikolauskaserne Hus . 3 . Strafiburg i. E . 1125a

Y Geheime »“SÄ “” Auskünfte Y
I Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig. I♦ ErstesKarlsruherDetektiv-Institut, Nikioriaftr . 26 ♦

Awnig Btjutauujie IVtemoCKs
1 ettste 11 e (nutzbaum ) mit Ro ;
.1. Matratze zu verkauf . 534148.2 .1

Zu erfr . Gttlingerstr . S8, 2. St .

Spezialgeschäft für Herrenwäsche
nach Maß .

Perkal - und Zephyr - Hemden
nach neuesten Dessins unter Garantie für
tadellosen Sitz und feinster Ausführung .

Weiße Hemden in Bancks Ventilationsstof !

Geor . 1879 Adolf Honsel
Waldstrafie 20 , eine Treppe .

Gegr . 1879
2265 3 .1

I

t » Bücklinge

| H ö Stück . . 25 Pfg .
IU Kiste HO Pfg. 2202

Echte Kieler Sprotten Pfd . 65 Pfg .
Kiste 310 Pfg.

Echter Tilsiter Fettkäse Pfd . 85 Pfg.

Kasseler Rippchen . Pfd . HO Pi£.

Malta =Kartoffeln 3 Pfund 40 Pfg.

Matjesheringe . . Stück 18 Pfg
Bananen . . . . Pfund 35 Pfg .

Orangen
95 Plg .Dtzd . 38 48 — 68 — 75

Geschwister Knopf.
Frischgewasserte

Stockfische
in bekannter Güte .

Buhlirrger , Zronenstraße 31.
Telephon 1329 . 2271 .3 .1

zu verkaufen .
" " B4017

Augartenstr . 67 , 3. St . , links.

Paniermehl
offeriere ä.33 u . 35 Pfg . AnWieder -
verkäufer bed . billiger . 583991 .7 .2

11 , Hauser , Kaiserstrasse 38 .

Jagd ,
ca . 700 Hektar Wald und Feld , in
nächster Nähe von Karlsruhe abzu-
gebcn. Anfragen unter Nr . B4128
an die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

^ « Wirtschaft
von kautionsfähigen Leuten zu
pachten gesucht .

Offerten unter Nr . B4130 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Zu hauten gesuchl !
Ea > 30 guterh . Matratzen ,
3 Waschkommoden , $34189
mehrere Sofa , Schränke»
Tische, Stühle . Kommoden

werden im Austr . zu kaufen gesucht .
Lefiingstratze 33 , im Hof.

4 Schilder ,
für Kolonialwarengeschäft , sofort
preiswert zu verkaufen.

Näheres unter Nr . B4115 in der
Expedition der „Bad . Presse" .

Rohrkinderwagen
gut erhalten , billig zu verkaufen .
$84191 Nokkstratze 4, 4. St . , r .

Herren -Fahrrad . sehr gut erb.,
mit Freil ., sehr billig abzugeben.
Bll86 Gerwigstr . 6, 4 . St . , r .

Sehr billig !
Schön poL franz . Bettstelle, Rost,

Polster , 3teil . Wollmatratze , 40 Mk .,
ichöner Plüsch- Tiwan 24 Mk ., große
Kinderbettstelle mit Matratze 12 Mk .
34196 Brlfortstr . 13 , Part .

Kni- er bettfteüe
reu . für nur M . 9.— zu verkaufen.

Berner , Schlossplatz13, Eing.
Karl - Friedrichstr ., Part ., r . 534194

Maskenkostüme
2 schicke, eine Teufelin (prämiiert )
und eine Spanierin , mittlere Fig .,
von besserer D^me billig avzugcb .
Ebenda ein großer Grammophon
mit Platten und eine Kinderbade¬
wanne usw. B4018

Au erfrag . Brunnenstrasse 1, II.
bei Zieger ._
Italienerin, S'ÄiS
nerin , erstere bereits neu, billig
zu verleih, ob . zu verkaufe B4I36

Efsenweiustrasse S, 4. Stock. ,
Aquarium ,

neu , samt Fisch und Ständer , für
15 Mk. zu verkaufen . B41 »t

Kronenstrasse 33 , 4 . St . .

Schöne pol . Bettstelle
mit hoh . Haupt und Rost, 30 Mt .,
1 kl . Dezimalwage 7.50 2KL
1 leichter Stoßkarren 12 ML
1 antiker Sekretär 160 Mk.,
1 antik . Tisch , 6 Stühle 180 Mk..
1 kl . Oelgemälde 3 M -
sind zu verkaufen . B4130
_ Lessingstrasse 33, im Hot. ,

KsWl. Schlchimer .
eichen, geschnitzt, mit Einlage»,
wenig gebr . , billig zu verkaufen-
Gelegenheitskauf für Brautleute.
B3800 Herrenstrasse 40 , 1 . St . .
(Brofter Spiegel, nÄf
Glas , für nur 8 Mk . z« verkaufen- -.

Werner , Schlossplatz 13, EiiA
Karl - Friedrichstr ., Part ., r . $84lfg

Benzinmotor ö ,
*“ *tJi

„ - . «» ,en 3*
583839_ Karlstrasse 30. ^

Kanarienhahnen
und Weibchen v rkauft B4027

I . Maurer , Blumenstr . 9,
2.2_ Ouerbau 4. Stock .

Deutsche Dogge ,' it Jahre , sehr wachsam, weil B
groß , in gute Hände , preiswert -K
verkaufen. B41A
Dnrlach , Moltkefir . 38 . varto IkL

Hunde -Berkauf . Ein Wurf junA
Wachtelhündchen zu verkaufen . '
B4146 Durlacherstrasse 6, S . St.
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